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Schirme
KOKTSCHETAW. (KasTAG). Ei

ne neucTstation des Kasachischen 
Wissenschaftlichen Forschungsinsti
tuts für Forstwirtschaft wurde im 
Sowchos „KaindinSki“, Gebiet Tur- 
gal. gegründet, Ihr Ziel ist Erar
beitung der Agrotechnik und Tech
nologie für das Schoflen „grüner 
Schirme" für den Schutz der Tiere 
vor ungünstigem Wetter.

In der Periode der Sommerhitze 
und der durchdringenden Winde 
sinkt in der waldlosen Steppe be
kanntlich die Produktivität der Tie
re und besonders der Schafe be
deutend. Da wefden die „Schirme“ 
— spezielle Schutzwaldstreifen— 
aushelfen.

Im Sowchos „Kaindinski" werden 
solche auf 10 Hektar angelegt, wo 
6000—7 000 Schafe Deckung vor 
Sonnenglut und Wind finden wer
den. Gegenwärtig bereitet man den 
Boden vor, im Herbst soll das 
Baumpflanzen beginnen. Jeder 
„Schirm" ist für eine Herde von 
800—1000 Tieren berechnet. Es sol
len 2—3jähr;ge Bäumchen von für 
die betreffenden Boden- und Klima- 
verhältnisse standhaften Baumarten 
angepflanzt werden. Ein „Schirm" 
besteht aus mehreren Mikroschir
men, zwischen denen die Tiere ra
sten können.

Ähnliche Stationen für die Schaf
fung von „grünen Schirmen" wer
den auch im Engels-Sowchos, Ge
biet Karaganda, bei der Dshuru- 
mer Versuchsstation für Futter und 
Weiden im Gebiet Aktjubinsk, in 2 
Wirtschaften des Gebiets Alma-Ata 
geschaffen.

In Betrieb
genommen

PAWLODAR. (KasTAG). Im 
Traktorenwerk ist die erste Bau
folge der Abteilung für graues Roh
eisen mit einer geplanten Lei
stungsfähigkeit von 40 000 Tonnen 
Gußbarren pro Jahr angelaufen. 
Im vierten Quartal wird die Abtei
lung voll in Betrieb genommen 
und 2,Smal mächtiger werden. Zu 
dieser Zeit verpflichteten sich die 
Bauarbeiter, auch die erste Baufol
ge der Stahlgießerei Nr. I zur In
betriebnahme vorzubereiten. Da« 
Inbetriebsetzen des Hüttenkomple
xes auf volle Leistungsfähigkeit er
möglicht es, den Bedarf des Be
triebs an Guß und Stahl voll zu 
decken.

KARAGANDA. (KasTAG). Eine 
neue Abteilung für Herstellung von 
mechanisierter Zimmerung für die 
Kohlengruben wurde Im Nowo-Ka- 
ragandaer Werk „50. Jahrestag des 
Oktober“ in Betrieb gesetzt. Die 
Abteilung ist mit Ausrüstungen 
versorgt, die es ermöglichen, die 
Produktion voll zu mechanisieren. 
Bis Jahresende wird der Betrieb die 
Produktion der Zimmerung verdop
peln, die im Komplex mit mächti
gen Kohlenkombines angewandt 
wird. Jeder solcher Komplex wird 
über 300 000 Tonnen Kohle jährlich 
liefern können. Die Bergarbeit ist 
hierbei vollmechanisicrt.

demonstration. Sie forderten die Ein
stellung der Bombenangriffe der 
USA.Luftwaffe auf Gebiete der DRV, 
insbesondere auf Bewässerungsan
lagen.

ADEN. Die Volksdemokratische
Republik Jemen hat die 

Volksrepublik Bangladesh aner
kannt. In einer Botschaft des Pre
mierministers der VDRJ, Ali Nasser 
Mohoawaed, an den Ministerpräsi
denten von Bangledesh. Mujibui 
Rachman, wird der Wunsch geäußert, 
zwischen den Völkern und Regie
rungen beider Länder Zusammenar
beit anzubahnen.

NEW YORK. Anläßlich . einer 
Rede des Verteidigungsmini

sters der USA. Melvin Leid, auf ei
ner Kundgebung In Wilmington 
(Bundesstaat Ohio), veranstalteten 
College-Studenten eine Antikrlegs-

T.- G.- Schewtschenko- 
Museum 40 Jahre alt

FORT SCHEWTSCHENKO. Ge
biet Gurjew. (KasTAG). Die Öffent
lichkeit der Stadt beging den 40. 
Jahrestag des T.-G.-Schewtschenko- 
Memotialmuseums. Von den ersten 
Tagen seines Bestehens an ist es

Qualitätszuschlag
DSHAMBUL. . (KasTAG). Auf 

das Konto des Pobeda-Kolchos im 
Rayon Merke gingen etwa 30 000 
Rubel Nachzahlung für hohe Quali
tät des an den Staat verkauften 
Korns ein. Alles von den Mähdre
schern eintreffende Getreide bear

Getreide über den Plan
Die Landwirte des Rayon« 

Dshambul. Gebiet Dshambul, erfüll-, 
len vorfristig zu 117 Prozent den 
Volkswirtschaftsplan des Getreide
verkaufs an den Staat und schüt
teten in di? Speicher der Heimat 
23 900 Tonnen Korn. Alle Wirt- 
schäften des.,Rayons versorgten 
»ich mit Samengut und schufen

HANOI. Luftabwehreinheiten 
der DRV haben am 31. Juli 

ein amerikanisches Düsenflugzeug 
abgeschossen. Am gleichen Tag 
wurde über der Provinz Thaibinh ein 
weiteres Piratenflugzoug vom Him
mel geholt. Die Zahl der über Nord
vietnam vernichteten amerikani
schen Maschinen beträgt 3 794. Das 
geht aus einer Meldung der vietne- 
mesischen Nachrichtenagentur her
vor.

TOKIO. Die vor 27 Jahren über 
Hiroshima gezündete Atom

bombe rafft heute noch Menschen
leben dahin. Allein Im Zeitraum Ja
nuar bis Juni dieses Jahres starben 
37 Menschen Im Krankenhaus für 
Opfer dos Atombombenabwuris von 
Hiroshima.

populär..Gegenwärtig besitzt-es et
wa 25 00Ö Exponate.

Mit dem Mangysch’.aker Memo
rial des Kobsars hält das Kultur
ministerium der Ukraine ständige 
Verbindung aufrecht, das Ukrainl- 

beitet der Kolchos auf mechanisier
ten Tennen. Schon . über 3p 000 
Zentner Getreide sind abgeliefert. 
Es wurde alles mit einer Körn
feuchte um zwei Prozent ürtter den 
Standardnormen angenommen? Viel 
Weizen, verbesserter und.stprkdr

die notwendigen Lebensmittel- und 
Futtermittelfonds.

Die Wirtschaften des Rayons Lu- 
gowoje desselben Gebiets lieferten 
dem Land 105000 Tonnen Getreide 
und erfüllten den Volkswirtschafts
plan somit zu 112 ' Prozent. Efndn 
besonder« großen Beitrag zu «ei- 
ncr Überbietung- leisteten«die KcJ- 
le^Jive der Sowchose „POdgprny".

Die Ärzte dieses Krankenhauses 
untersuchten 23 000 Patienten, die 
die Atombombenexplosion erlebt 
haben. Die meisten von ihnen leiden 
an schweren Folgen der Kornwal- 
lenexplosion.

KOPENHAGEN. Die Gewerk
schaft der ungelernten Arbei

ter Dänemarks we gerte sich die Be- 
und Entladungsarbeiten euf den 
Schiffen auszulühren, die aus Groß
britannien kommen oder dorthin 
fahren.

Dieser Boykott ist Ausdruck 
der Solidarität mit dem Kampf der 
streikenden Docker Großbritanniens 
und wird auf Appell des Internatio
nalen Gewerkschaft sbundes der 
Transportarbeiter durchgeführt, er
klärte der Vertreter der Gewerk
schaft Olsen.

CANBERRA. Der Lohnstreik der 
Tankwarte und. anderer Mit

glieder der Transportarbeitergewerk-

Unterirdische 
Schnelläufer

UST-KAMENOGORSK. (TASS) 
Die Abteufhrigade des Kommuni s- 

' ten Grigofi'Kulikow aus der (jlu- 
botschansker Verwaltung de« 
Trusts „Swinczschachtostroi" hat 
eine für die Bergwerke Ostka.'ach- 
stans Rekordleistung erzielt. Wäh
rend ihrer Arbeit in der Grube 
„Vcntiljazionnaja" des frtyschsker 
Polvmetallkombinats trieb die Bri
gade In 30 Arbeitstagen 81 Meter 
Bcrgwerkschacht vor — fast an- 
derlhalbmal mehr, a'.s die Normati
ven vorsahen. Dieses konnte dank 
der Komplexmcehanisierung der ar- 

। beitsintenslyen Prozesse, der wis
senschaftlichen Arbcitsorganisie- 
rung erreicht werden.

Das den Leninorden tragende 
Balchascher Bergbau-Hüttenkombi
nat „50- Jahrestag der Oktoberre
volution" liefert gegenwärtig viel
mal mehr Kupfer als einst alle 
Kupferschmetzbetriebe Zarenruß
lands zusammen. Fast 1 000 Betrie
be der Sowjetunion gebrauchen die 
Erzeugnisse dieses Kombinats. Man 
kennt sie auch im Ausland. Das 
Kupfer des Kombinats wird heute 
nach Polen, der Tschechoslowakei 
auf die entfernte Freiheitsinsel Ku
ba. In das kämpfende Vietnam, 
nach Ungarn, der DDR. Bulgarien 
und andere Länder exportiert.

Im Jahre 1972 wird das Kollektiv 
des Betriebs den Umfang der rea
lisierten Erzeugnisse im Vergleich 
zum verflossenen Jahr um einige 
Millionen Rubel vergrößern. Man 
plant. 70 Millionen Rubel Gewinn 
zu erzielen.

Immer mehr entfaltet sich im Be
trieb der sozialistische Wettbewerb 
zu Ehren des 50. Gründungstags 
der UdSSR. Daran beteiligen sich 
Vertreter verschiedener Nationali
täten. die in diesem Großbetrieb 
arbeiten.

UNSER BILD: Die Metallurgen. 
Aktivisten der Kommunistischen 
Arbeit, der Kasache Tuluuge Dshli- 
mantalew und der Russe Nikolai 
Butujew.

Foto: TASS 

schè T.-G.-Schewtschenko-Museum 
ist sein Pate. In 40 Jahren haben 
es eine halbe Million Personen be
sucht. darunter Gäste aus Polen, 
der Mongolei, aus Kanada.

Das Museum besitzt einen spe
ziell ausgerüsteten Bus. wo etwa 
100 Exponate auf Schautafeln un
tergebracht sind und ein Wander
kino. Die fahrbare Museumfiliale 
machte ihre erste Reise zu den 
Schafzflchtern. Jetzt stehen Reisen 
zu den Erdölgewinnern, Geologen, 
Bauarbeitern bevor.

Sorte, lieferte der Kirow-Kolchos. 
Auch er erhielt große Qua’itätszu- 
schläge.

Beiden Kolchosen eröffneten die 
mechanisierten Tennen eine zusätz
liche Einnahmeposition. Außer der 
rapiden Verbesserung der Qualität 
des an den Staat gelieferten Ge
treides verringerten sie auf das 
Dreifache . die Gestehungskosten 
seiner Reinigung,

„Algabasski". „Lenin", der Kolcho- 
«e „Karl Marx“. „Dshambul" ^.Le
nin“ und andere.

Den sozialistischen Wettbewerb 
um die erfolgreiche Verwirklichung 
der Beschlüsse des XXIV. Partei
tags der KPdSU und ein würdiges 
Begehen des 50. Gründungstag« 
der UdSSR entfaltend, setzen die 
Landwirte beider Rayons den Ge
treideverkauf an den Staat über 
den Plan hinaus fort.

‘ (KasTAG)

schaff aul den australischen Inland 
luffverkehrlinien dauert an. Tausen
de von Fluggästen sitzen In, den 
Flughäfen fest. .Auch der Inland- 
Postverkehr ist gestört.

P ARIS. Die vor kurzem bekennt- 
■ gewordene Tatsache, daß in 

Golf von Biscaya etwa 4 000 Ton
nen radioaktive Abfälle versenk! 
wurden, lösen in ganz Frankreich 
Protest eus. Der Vorstend der 
Französischen Kommunistischen Par
tei Im Departement Gironde ver
langt, daß entsprechende Maßnah
men getroffen werden, um In der 
Zukunft ähnliche „Operationen" zu 

verhindern, daß sofort eine Kont
rolle über die Redi^itivifät in dem 
Gebiet durchgefürt wird, wo die 
Stahl- und Befongelâßo mH radio
aktiven Abfällen versenkt wurden.

Zusammenkünfte L. I. Breshnews
mit Erich Honecker

Der Generalsekretär des ZK 
der KPdSU. L. I. Breshnew, traf 
am 1. August mit dem zu einer 
kurzen Erholung auf der Krim 
wellenden Ersten Sekretär des 
ZK der SED, Erich Honecker,

mit Nicolae Ceiusescu
Der Generalsekretär des ZK 

der KPdSU, L,> I. Breshnew, traf 
am 1. /August auf der Krim mit 
dem Generalsekretär der Rumä
nischen KP und Vorsitzenden 
des Staatsrates Rumäniens. Nico
lae Ceausescu. zusammen.

Fakt von 
welttragender 
Bedeutung

Als politischer Fakt von weittra
gender Bedeutung für die weitere 
Entwicklung der friedlichen Koexi
stenz der europäischen Staaten 
sowie für die Festigung des Welt
friedens bezeichnete der Außenmi
nister der Volksrepublik Polen. 
Stefan Olszewski die Verträge der 
BRD mit der UdSSR und Polen.

Die Tatsache, daß in der BRD 
die von Bundeskanzler Brant in 
Moskau und Warschau unterzeich
neten Verträge gleichzeitig ratifi
ziert wurden und in Kraft traten, 
zeugt in erster Linie vom Erfolg 
der unverbrüchlichen Aktionsein
heit der sozialistischen Länderge
meinschaft. betonte der Minister.

„Beide Verträge sind ein wichti
ges Instrument bei der Verwirkli
chung der Politik der Entsp’ähfrting 
in Europa, einer Politik, die die so
zialistischen Staaten verkündet ha
ben und die sie konsequent in die 
Tat umsetzen", erklärte der Mini
ster.

Stefan Olszowski sagte weiter, 
daß die Sowjetunion und die Län
der der sozialistischen Gemeinschaft 
die Festigung des Friedens und 
der Sicherheit sowohl auf dem 
europäischen Kontinent als auch in 
der ganzen Welt anstreben. Die 
während des UdSSR-Besuchs des 
Präsidenten der Vereinigten Staa
ten. Richard Nixon, abgeschlosse
nen Abkommen wie auch die Er
gebnisse der mit 'hm in Moskau 
und Warschau geführten Verhand
lungen bestätigen den erreichten 
Fortschritt. Der Umstand, daß un
ser Kontinent aufhört, ein Konflikt
herd zu sein, dient der Sache des 
Friedens in der ganzen Welt, 
sagte der Minister.

Der Minister der VR Polen 
erklärte ferner: „Wir betrachten 
die gesamteuropäische Konferenz 
zu Fragen der Sicherheit und Zu
sammenarbeit als ein überaus wich
tiges Instrument bei der Stärkung 
der friedlichen Koexistenz auf dem 
Kontinent. Das ist der beste Weg 
zijr Verwirklichung der Prinzipien 
der friedlichen Koexistenz von 
Staaten mit unterschiedlichen so
zialen und politischen Systemen. 
Die gesamteuropäische Konferenz 
soll zur Schaffung eines Systems 
der Sicherheit und Zusammenarbeit 
beitragen, das die Bedingungen 
für eine stufenweise Überwindung 
der Spaltung des Kontinents in 
militärisch-politische Gruppierun
gen sichern kann."

Olszowski verwies ferner darauf, 
daß im Ergebnis der Konferenz 
ein ständiges Organ geschaffen 
werden sollte, das ein effektives 
Instrument für den weiteren Fort
schritt bei der Entwicklung' der 
friedlichen Beziehungen in Europa

BONN. Das Gericht von Nürn
berg hat zwei tschechoslowa

kische Bürger—Doiezal und Lerch—, 
wegen Entführung eines Flugzeugs 
der tsehachoslowakischen Lultfahrt- 
gesellschaff (CSA) aus der CSSR zu 
T Jahren Gefängnis verurteilt.

Am Iß. April dieses Jahres zwan
gen diese Luftpiraten mH Waffen
gewalt d e Besatzung des tschecho
slowakischen Passagierflugzeuges, 
das aus Prag nach Ma
rianske Lazne Ilog, in Nürn
berg zu landen. Dabei ver
wundete einer der Verbrecher den 
Piloten ep» Arm. Der andere bedroh
te-die Fluggäste mH Waffen.

zusammen. Es fand ein Meinungs
austausch über Fragen der Wei
terentwicklung und der Vertie
fung der Beziehungen zwischen 
der KPdSU und der SED sowie 
zwischen den Völkern der

Die Genossen L. I. Breshnew 
und N. Ceausescu informierten 
einander über die Erfüllung der 
Volkswirtschaftspläne in Ihren 
Ländern. Sie tauschten Meinun
gen über Fragen der Weiterent
wicklung der allseitigen Zusam
menarbeit zwischen der UdSSR

In freundschaftlicher 
Atmosphäre

Der Kandidat des Politbüros des 
ZK und Sekretär des ZK der 
KPdSU B. N. Ponomarjow emp
fing den Generalsekretär der Kom
munistischen Partei Kanadas. Wil
liam Kashtan, der zu einer Erho
lung In der Sowjetunion weilt

Der Gast wurde über die Erfül
lung des vom XXIV. Parteitag 
ausgearbeiteten Programms des 
kommunistischen Aufbaus und der 
außenpolitischen Tätigkeit der 
Partei und die Vorbereitungen der 
Feierlichkeiten auf den 50. Jahres
tag der Gründung der UdSSR 
informiert. B. N. Ponomajrow un
terstrich. daß die Position der So
wjetunion zur .Unterstützung des 
gerechten Kampfes des vietna
mesischen Volkes und aller Völker 
Indochinas sowie des Kampfes der 
arabischen Völker für die Beseiti
gung der Folgen der israelischen 
Aggression, für die Herstellung ei
nes gerechten und dauerhaften 
Friedens im Nahen Osten unver
änderlich ist

William Kashtan berichtete über 
die Tätigkeit der Kommunisten

Kämpferische Solidarität 
mit Vietnam erstarkt

..... TA SS-Kommentar. —:
Am 1. August wurde auf Initiati

ve des Weltfriedensrates ein Tag 
des Protests gegen die Bombardie
rungen von Dämmen der DRV 
durch die US-Luftwaffc und gegen 
den meteorologischen Krieg der 
USA in Vietnam durchgeführt. Der 
Weltfriedensrat rief- die Regierungs
chefs und die Völker.aller Länder 
auf. alle ihnen zur Verfügung ste. 
henden Mittel zu benützen, um die 
sofortige Einstellung der Bombar
dierungen hydrotechnischer Anla
gen Nordvietnams .und des meteo
rologischen Krieges durchzusetzen, 
deren Ziel die Verheerung weiterer 
Gebiete Vietnams ist.

Dieser Aufruf des Weltfriedensra
tes, hat einen überaus starken Wi
derhall gefunden. Von allen Teilen 
unseres- Planeten wird gemeldet, 
daß die machtvolle Bewegung der 
Solidarität mit dem heldenhaften 
Volk Vietnams anschwiltt und daß 
riesige Protestdemonstrafianqn ge
gen die verbrecherischen Handlun- 
gen des amerikanischen Imperialis
mus und seiner Handlanger statt« 
finden.

Es gibt kein einziges Land der 
Erde, in dem nicht In dieser oder 
jener Form der Kampf gegen die 
USA-Aggression entfaltet wird. 
Dieser Kampf erlangt besondere 
Bedeutung zu einer Zeit, da die Mi- 
11 tärkamarllla der USA angesichts 
des Mutes und der Tapferkeit des 
vietnamesischen Volkes und ihrer 
Machtlosigkeit zu solchen barbari
schen Kriegführungsmitteln wie zur 
Zerstörung von Dämmen und ande
ren-hydrotechnischen Anlagen, die 
dem Schutz nordvietnamesischen 
Boden« gegen katastrophale Über
schwemmungen dienen, und zum 
meteorologischen Krieg greift.

Diese bestialischen Verbrechen 
rufen auch unter den Verbündeten 
der USA Zorn und Entrüstung her
vor. „Einige westeuropäische Poli
tiker' üben öffentlich Kritik an den 
Vereinigten Staaten. Viele ’ von Ih
nen qualifizieren -die- - Handlungen

UdSSR und der DDR und über 
andere beiderseits Interessieren
de Fragen statt-

Die Zusammenkunft verlief in 
freundschaftlicher und herzli
cher Atmosphäre.

und der SRR und der Erweite
rung der parteilichen Beziehun
gen zwischen der KPdSU und 
der RKP sowie über andere Fra
gen aus. die von gegenseitigem 
Interesse sind. Das Gespräch ver
lief In einer freundschaftlichen 
Atmosphäre.

Kanadas und die Hauptaufgaben, 
die sie in der gegenwärtigen 
Etappe lösen, über den Kampf für 
die Lebensinteressen der Werktäti
gen seines Lande«, für die Ein
heit .aller, Linkskräfte.

Kashtan schätzte die Leistungen 
des Sowjetvolkes beim Aufbau des 
Kommunismus. Im Kampf für einen 
dauerhaften Frieden und eine fried
liche Koexistenz von Staaten mit 
unterschiedlicher Sozialordnung 
hoch ein. Die Kommunisten Kana
das bereiten sich vor. den 50. 
Jahrestag der Gründung der 
UdSSR als einen Gedenktag zu 
begehen, der eine historische Be
deutung für die gesamte fortschritt
liche' Menschheit hat, erklärte Wil
liam Kashtan.

Bei dem Gespräch wurden ferner 
Probleme der internationalen kom- 
mqnistischen und Arbeiterbewegung 
sowie andere Fragen von gegen
seitigem Interesse berührt.

Das .Gespräch verlief in einer 
Atmosphäre der Kameradschaftlich
keit uqd der brüderlichen Freund
schaft.

der USA als Kriegsverbrechen" 
stellt „New York Times" fest.

Da sich die amerikanischen Ag
gressoren immer mehr isoliert se
hen. greifen sie zu propagandisti
schen Manövern, um ihre Verbre- 
chett.zu verschleiern oder zu recht
fertigen. Washington unternahm 
ferner einen Versuch, den UNO- 
Generalsekretär Kurt Waldheim zu 
desavouieren, der die amerikani
schen Bombardierungen von Was
serbauanlagen der DRV entschie
den verurteilt und ihre sofortige Ein
stellung gefordert hatte.

Aber cs ist nichts so fein gespon
nen. Keine auch noch so raffinier
ten verbalen Manöver und Winkel
züge vermögen die Weltöffentlich
keit hlnters Licht zu führen. Die 
gezielten Bombardierungen von 
Wasserbauanlagen der DRV durch 
die USA-Luftwaffe sind eine un
umstößliche Tatsache. Sie mußte 
auch von der amerikanischen Pres
se- anerkannt werden.

Ea liegt ferner auf der Hand, 
daß die Versuche der USA, einen 
militärischen Sieg zq erreichen, 
zum Scheitern verurteilt sind, 
welch raffinierte Massenvernich
tungsmittel die USA auch immer 
in Vietnam einsetzen. Das heroi
sche Vietnam ist fest entschlossen, 
sqlneh gerechten Kampf bis zum 
Sieg fortzuführen. In der am 31. 
Juli veröffentlichten Erklärung des 
DRVrAußenminfsteriums wird Un
terstrichen: . Das vietnamesische 
Volk-.wird sich noch enger zusatn- 
menschließen und den Kampf ver
stärken. um alle Kriegsabenteuer 
des amerikanischen Imperialismus 
zum Scheitern zu bringen. Auf 
Seiten Vietnams Ist die Hilfe und 
Unterstützung der Sowjetunion und 
der anderen Länder der sozialisti
schen Gemeinschaft, die Kampfsoll- 
darität' der kommunistischen und 
Arbeiterparteien, der nationalen Be
freiungsbewegung und aller fried
liebenden- Kräfte der Welt."



....W"..... ,e PARTEI- UND POLITISCHE MASSENARBEIT •

Schulter an Schulter
I. G. KEBIN, 

Erster SekretSr des ZK der KP Estlands

Zum 50. Gründungstag der UdSSR

j Da? ganze politisch: und Arbeit«- 
‘ leben unseres Landes, alle patrioti
schen Taten der Sowjetmenschen 
hängen untrennbar mit dem gro- 

, ßen Fest — dem 50. Gründungstag 
der UdSSR zusammen. Je. näher 

' 'das denkwürdige Datum heran
rückt. desto Öfter denken wir an 
den zurückgclegtcn halbjahrhun- 
dcrtjâhrigen Weg. an die Bedeutung 
und den Charakter der Ereignisse, 
die diesen Weg kennzeichnen. an 
dessen Platt in der Geschichte der 
Menschheit. Jeder von uns ist sich 
dessen vollkommen bewußt, daß 
dies eine heldenmütige Epoche ist. 
die der Tiefe und der Bedeutsam
keit der Großtaten nach nicht ihres
gleichen kennt.

„Das alles nenn' ich meinen 
Staat'1, kann ein Sowjetbürger be
liebiger Nationalität mit vollem 
Recht sagen, wenn er die Grenzen 
des ganzen multinationalen Sowjet
staates überblickt, dessen Name 
Union der Sozialistischen Sowjet
republiken ist. Denn die UdSSR ist 
der Staat des estnischen Volkes im 
gleichen Maße wie er es für dns 
russische, ukrainische, belorussische 
' und viele andere Sowjetvölker ist.
1 Kraft gewisser historischer Um
stände konnte Estland genauso wie 
Lettland und Litauen der multina

tionalen sowjetischen Familie erst 
später bcltretcn. Jedoch schon 
1917—1919, als die Leninsche Idee 
von der Gründung einer Union der 

“Sozialistischen Sowjetrepubliken 
ausgetragen wurde, damit die jun- 
Se sozialistische Ordnung unter 

en Verhältnissen einer kapitalisti
schen Umgebung bestehen und sie
gen konnte, gab es schein eine un

abhängige Estnische Sowjetrepub
lik, die damals „Eslländiache Ar
beitskommune’’ hieß. Estland, eine 
der jüngsten Republiken unserer 
großen Gemeinschaft, hat den 
wohltuenden Jilnfluß der uneigen
nützigen Freundschaft der Sowjet
völker in vollem Maße erfahren. 
..In den vergangenen Jahren'1, 
sagte Genosse L. 1. Breshnew auf 
dem XXIV. Parteitag der KPdSU." 
„wurden unter der Führung der Par
tei neue Schritte zut allseitigen 
Entwicklung jeder sowjetischen 
Schwesterrepublik, zu einer weite
ren allmählichen Annäherung der 
Nationen und Völkerschaften unse
res Landes unternommen. Diese 
Annäherung erfolgt unter sorgfäl
tiger Beachtung der nationalen Be
sonderheiten und der Entwicklung 
der sozialistischen Nationalkultu- 
rcn. Ständige Rücksicht sowohl auf 
die allgemeinen Interessen unserer 
gesamten Union als auch auf die 
Interessen jeder der sie bildenden 
Republiken —das ist das Wesen 
der Politik der Partei In dieser 
Frage."

Mit freundschaftlicher Hilfe der 
Brudervölker des Landes hat die 
Republik in 32 Jahren einen Weg zu- 
rückgelcgt, der einem Jahrhundert 
gleicht. Ès genügt zu sagen, daß 
das Sowjetestland gegenwärtig 
fast 30mal soviel Produktion liefert 
als 1940. Dabei ist in Betracht zu 
ziehen, daß fast 10 der besagten 
32 Jahre auf die Kriegszelt. auf die 
Periode der Wiederherstellung und 
Rekonstruktion der Volkswirtschaft 
entfallen.

In der Anfangsetappe des sozia
listischen Aufbaus konnte Estland 

nur wenig-die freigebige Hilfe der 
Srhwestèfrtpublikeo erwledern. 
Später aber, als sién dank dieser 
Hilfe Ihre Ökonomik entwickelt*, 
konnte sie nicht nur ihre inneren 
Bedürfnisse befriedigen. . sondern 
äuch Ihre Erzeugnisse In 
einem immer zunehmenden 
Maße ausführen. Gegenwärtig 
erhalten die Schwestcrreptibli- 
ken aus der Estnischen SSR 
elektrotechnische und Elektronen- 
’stolf,“ Möbel. Mineraldünger, Er
zeugnisse der Leicht-, Nahrungs
mittel-, Fleisch-, Milch-, und Fl- 
sehereiinrfustrre. Im Energiesystem 
des Nordwestens des Landes spielt 
die In Estland erzeugte Elektro
energie eine wichtige Rolle. Ihrer
seits schicken uns die Schwesterre
publiken verschiedene Werkbänke, 
Textilausrüstungen, Mähdrescher, 
Traktoren, Fischtangschilfc, Kraft
wagen. verschiedene Volksbedarfs
güter. solche wie Zucker, Pflanzen
öl, Reis, Salz. Tee, Tabak, eine 
bedeutende Menge des Nahrungs
getreides usw.

Die führende Rolle spielen fn der 
Industrie der Estnischen SSR der 
Maschinenbau, die Elektroenerge
tik, die Schieferindustrie. „Wolta"— 
Elektromotoren, die Erdölapparatur 
aus dem Tallinner Maschinenbau- 
werk, energetische Ausrüstungen 
„Ilmarine". Mehrlöffelbagger aus 
dem Tallinner Baggerwerk, eine 
Menge verschiedener Geräte Zus den 
Betrieben von Tallinn und Tartu 
sind nicht nur im In-, sondern auch 
im Ausland weitgehend bekannt. 
Gleich allen Völkern unseres Lan
des haben die Werktätigen

Sowjetestlands den auf Grund der 
Weisungen des XXIV. Parteitags 
der KUdSU erarbeiteten neuen 
Fünfjahrplan mit großer Begeiste
rung aulgcitommen.

Der auf Anregung der Moskauer 
und Leningrader begonnene Wett- 
bewerb um ein? vorfristige Erfül
lung der Auflagen des Fünfjahr
plans Ist wahrhaft volksumfasscnd 
geworden und zeitigt großartige Re
sultate. Die Industrie der Republik 
hat das erste Planjahr am 24. De
zember, einen Tag vor dem Termin 
erfüllt, der in , der Verpflichtung 
vorgesehen war. 97 Prozent des 
ganzen Produktionszuwachses sind 
durch Steigerung der Arbeitspro
duktivität erzielt worden.

Jeder Tag des Jubiläumsjahres 
ist mit Freuden neuer Großtaten er
füllt, Die beste Art und 
Welse, das große Fest — 
den 50. Gründungstag der 
UdSSR—würdig zu begehen, sehen 
die Sowjetmenschen vor allem da
rin, mit verdoppelter Energie zu ar
beiten. Ihre Bemühungen für eine 
erfolgreiche Erfüllung des zweiten 
Planjahres zu mehren. Die Ergeb
nisse des ersten Halbjahrs zeugen 
von der Ersprießlichkeit dieser Be
mühungen. davon, daß die Jubilä
umsverpflichtungen erfolgreich er
füllt sein werden.

Es Ist erfreulich, daß die Werk
tätigen der Republik einen immer 
gewichtigeren Beitrag zur Lösung 
der Hauptaufgabe des Planjahr- 
fünfts leisten —eine bedeutende 
Hebung des materiellen und kul
turellen Lebensniveaus des Volkes s 
durch die Steigerung der Effektiv!.,

Ackcrbauern nie verwöhnt. Dessen 
Erbfeinde waren stets Steine und 
Sümpfe.Dnr Bauer räumte die Stei
ne vom Felde weg, der Pflug aber 
'tleß auf neue. „Die Steine wach- 
senl" sagten die Bauern verzwei
felt.

Für da« Jetzige estnische Kolchos- 
dorf sind ausgebreiteten Fel
der. da* unaufhörliche Rattern 
von Traktoren und anderen Land
maschinen kennzeichnend. Auch die 
Steingrenzen sind verschwunden. 
Heute basiert unsere Landwirt
schaft—der Ackerbau wie die Vieh
zucht— auf moderner technischer 
Grundlage. Und es Ist kein Zufall, 
daß in der Landwirtschaft Est
lands 3mal weniger Bevölkerung 
beschäftigt ist als 1939, die Arbeits
produktivität aber 4mal höher ist 
und anderthalbmal mehr Produk
tion erzeugt wird. Ein solche« 
Wachstum der Arbeitsproduktivität 
ist das Resultat der Ausrüstung 
unserer Landwirtschaft mit moder
ner Technik, die von den Schwestcr- 
republlkcn In großen Mengen gelie
fert wird. Ebenso wie In der In
dustrie vergeht wohl kein Tag. ohne 
daß die Gctreidcbauem, Viehzüch
ter und Mechanisatoren der Gebiete 
Leningrad und Pskow. Beloruß
lands und der Ukraine In unsere 
Kolchose nach Erfahrungen gekom
men wären. Und umgekehrt —es 
vergeht kein Tag. ohne daß die 
Landwirte Estlands fortgeschrittene 
Erfahrungen der Neuerer aus 
den Kolchosen und Sowchosen 
der Schwesterrepuhiiken übernom
men hatten. Die gegenseitige Be- 
■ ’.T.lt das

„.streben, die vordringlichen Fra
gen gemeinsam zu lösen, einander 
mehr zu helfen, fördern bessere Re
sultate. und so in allem — in der
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tät der Produktion, des technisch- reicherung mit Erfahrungen, 
wissenschaftlichen Fortschritts und ' Bestreben, die vordringlichen 
einer beschleunigten Erhöhung der 
Arbeitsproduktivität, sicherzustellen.

Der Boden hat den estnischen

Ökonomik, In der Kultur, In der 
Wissenschaft.

Er t vor kurzem sind über dem 
Gcsongfeld In Tallinn feierlich und 
erhaben die Worte de« Liedes von 
der Partei \ erklungen, gesungen 
vom vereinigten Chor der 
Teilnehmer des Unionslestivafs 
der Chöre. die aus allen 
Unionsrepubliken sowie aus einer 
Reihe sozialistischer Länder ge- 
kommen waren. Lange werden in 
unserer Erinnerung die freudigen 
Tage des Gesang- und Tanzfestes 
der Schüler der Republik fortleben, 
an dem sich die Jungen und Mäd
chen aus allen Unionsrepubliken 
des Landes beteiligten. Das sind 
nur die zwei letzten Beispiele des 
gegenseitigen Verkehrs, der gegen- 
seifigen Beeinflussung, die die Ent
wicklung der Kultur der beliebigen 
Sowjetnation in keiner Weise beein- 
trächtigen. Im Gegenteil, gerade in 
einem solchen Verkehr liegen uner
schöpfliche Möglichkeiten für das 
Aufblühen der Kultur jeder sozia
listischen Nation.

Die Sowjetmacht hat alle Errun
genschaften der Kultur zum ersten
mal dem Volke erschlossen. Die 
Haupteigenschaft der Kultur im So
zialismus ist ihr massenhafter Cha
rakter. der vor allem im Wachstum 
der Volksbildung zum Ausdruck 
kommt. Die Hochschulen Estlands 
bilden immer mehr Fachleute heran 
In der Republik gab es schon 1968 
8.4mal mehr Spezialisten mit Hoch
schulbildung und 6.2mal mehr Fach
leute mit Mittelfachschulbildung 
als vor dem Kriege Die ersprieß
liche Tätigkeit der estnischen Wis
senschaftler hat überall im Lande 
eine weitgehende Anerkennung ge
funden. In den wissenschaftlichen 
Anstalten der Republik sind über 
100 Doktoren und etwa 1 500 Kandi-

dalen der Wissenschaften beschäl.-
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chen der V_,.„ . .........
geworden.. Zürn Go'dbestand der 
Sowfetliteratur gehören die Werk» 
der estnischen Schriftsteller Juhjn 
Smuul. Johannes Semper. August 
Jakobson. Rudolf Sirge. Hans Le
berecht. Aadu Hint. Egon Rannet

Kunst haben in der Republik ein 
nie dagewesenes Aufblühen erreicht.

E« naht das große Fest des Mo- 
’Wjetfsfhdn multinationalen Volkes 
—der 50. Gründungstag der UdSSR 
— heran. Indem alle Völker unseres 
Landes an seiner Schwelle die Bi
lanz der gesammelten Lebenserfah
rungen ziehen, überzeugen sie stqh 
erneut,und besonders anschaulich 
davon, welch reiche Früchte ihr Zu
sammenschluß zur Union def So
zialistischen Sowjetrepubliken ge
tragen hat. welch große Aussichten 
er ihnen in der Zukunft bietet.

Als gleiche unter gleichen schrei
tet die Estnische SSR Schulter an 
Schuller mit den anderen Schwe
sterrepubliken zum gemeinsamen 
Ziel — dem Kommunismus. Und 
jeder von uns — sei es Arbeiter, 
Kolchosbauer. Wissenschaftler. 
Kunstschaffender—ist bestrebt, sei
nen Beitrag zur allgemeinen Voiks- 
sache — der Erfüllung der Be
schlüsse des XXIV. Parteitags der 
KPdSU — zu mehren. Im Kam0f 
um den Fünfjahrplan wird er durch 
die Leninschen geflügelten Worte 
inspiriert: Unbedingt weiter gehen, 
unbedingt mehr erstrebenl

(TASS)

Jubiläums
verpflichtungen 
werden erfüllt

Der historische XXIV. Parteitag der KPdSU bestimmte ein grandlo- 
ses Programm der Weiterentwicklung der Ökonomik und Kultur des 
Landes, der weiteren Steigerung des materiellen Wohlstandes des 
Volkes. Begeistert von den Beschlüssen des Parteitags, verwirklichen die 
Sowjetmenschen alle vorgemerkten Pläne, festigen sie die ökonomische 
und Verteidigungsmacht der Heimat. Das Fazit des ersten Halbjahres 
1972 spricht überzeugend davon, daß unser Land sicher auf dem Weg 
zum Kommunismus schreitet

. Die im Beschluß des- ZK der 
KUdSU „Über die weitere Verbes
serung der Organisierung des so
zialistischen Wettbewerbs“ vorge- 
merkten Maßnahmen wurden von 
den Parteiorganisationen des Ray
ons Schemonaicha wie auch des 
ganzen Landes als Aktionspro
gramm aufgefaßt. Dem 50. Grün
dungstag der UdSSR entgegen
kommend. lenkt das Rayonpartei- 
komitce seine Hauptaufmerksamkeit- 
auf die Mobilisierung der Werktä
tigen aur Erfüllung der Planauf
gaben und der sozialistischen Ver
pflichtungen . zu Ehren dieses 
denkwürdigen Datums.

Diese wichtige Frage Ist ständi
ger Gegenstand der Gespräche auf 
Arbeiter- und Parteiversammlun- 
gen, auf Sitzungen der Partei- und 
Gewerkschaftskomitees. Die Kollek- 

-tfve der landwirtschaftlichen und 
"Industriebetriebe. des Transports 
.und de» Fernmeldewesens des Ray
ons haben ihre 6 Monatspläne 
überboten, die Qualität der Pro
duktion verbessert und die Arbcits- 
'fsroduktivltät gesteigert.
'."'Dabei sind die Kommunisten be- 
’4rrf>t. efne jede positive Initiative 
'von Bestarbeitern oder ganzer Kol
lektive aufzugreifen und zu verbrei
ten. sie In der Ausweitung der 
Massenbewegungen „Für kommuni- 
sjlsche Arbeit“. „Berufsbester", 
„Fortschrittliche Schicht, Brigade" 
.u.a. zu nutzen. In den Betrieben 
und Wirtschaften des Rayons gibt 
es immer mehr Nachfolger des be
kennten Baggerführers Jewgeni 
Antoschkin, aus dem Bergbaukom-

, binat Sokolowka-Sarbai. immer 

breiter entfaltet sich der individuelle 
Wettbewerb, man übernimmt per
sönliche Fünfjahrpläne.

So haben sich zum Beispiel die 
Melkerinnen Valentina Gusljakowa, 
Tatjana Fedenjowa, Selma Dann. 
Erna Triebcrt aus dem Lenin-Kol- 
ehos verpflichtet, ihre Fünfjahrpläne 
In der .Milchproduktion zum 7. No
vember 1975 zu meistern. 
Heute erfüllen sie ihre Ver
pflichtungen zu 114 Prozent. Spit
zenreiter des Wettbewerbs unter 
den Melkerinnen und Viehzüchtern 
Im ersten Halbjahr ’1972 sind auch 
die Viehzüchterin L. Sokolowa aus 
dem Sowchos „Ublnski“. der Vieh
züchter W. Jakobi aus dem Lgnin- 
Kotchos, die Schafhirten J. Stepa
now aus dem Shdanow-Kolchos. 
N. Kisseljow aus dem Aurora-Kol
chos, S. Aulybekow aus dem 
Swerdlow-Kolchos und viele andere.

Eine große organisatorische Ar
beit fn der Leitung der verschie
densten Formen des sozialistischen 
Wettbewerbs leisten die Parte!- und 
Gewerkschaftsorganisationen . de« 
Irtyschsker Chemie-Hüttenwerks. 
Hier ist die Belegschaft in vier 
Gruppen elngeteilt. Und für'eine 
jede von Ihnen wurden Bedingun
gen erarbeitet, laut denen einmal 
Im Monat das Fazit des Wettbe
werbs gezogen wird und die Sieger 
verschiedene Auszeichnungen be
kommen. Hier gibt es Wanderfah
nen, Geldprämien, Wertgeschenke 
usw. Nebenbei sei erwähnt, daß 
hier 2300 Arbeiter und Speziali
sten nach persönlichen , Fünfjahr
plänen arbeiten.

Zum Gesetz des Alltags wurde 
Im Werk die breite und aktive An
teilnahme der Arbeiter an politi

schen Maßnahmen und gesellschaft
lichen Angelegenheiten. In den So
wjets der Werktätigendeputierten 
sind 45 Bestarbeiter des Betriebs 
verträten. Hunderte Arbeiter betei
ligen sich an der Partei- und 
Volkskontrolle. Zur Massenbewe
gung wurde im Werk die Rationa
lisierung und das Erfindertum. Von 
824 Verbesserungsvorschlägen zum 
Beispiel wurden 696 in die Pro
duktion eingeführt. Ihr ökonomi
scher Effekt beträgt 531 000 Rubel.

Einen wichtigen Faktor In der 
Aktivierung der Tätigkeit eines je
den Arbeiters sieht die Parteiorga
nisation des Irtyschsker Chemie- 
Hüttenwerks in der alltäglichen po
litischen Massenarbeit. Im Betrieb 
gibt es 150 Poiilinförmatoren und 
Agitatoren. diè die Werktätigen 
immer Im Bilde der letzten Ereig
nisse halten. Hier werden regel
mäßig Vorlesungen zu verschiede
nen Themen gehalten. Lenin-Frei- 
tage, Erholungsabende veranstal
tet.

Die engen Kontakte der ideologl. 
sehen Mitarbeiter mit den Arbei
tern. Ihr schöpferische« Herangehen 
zur Lösung praktischer Aufgaben 
zeitigen gute Früchte. Es genügt zu 
sagen, daß etwa 70 Prozent der 
Belegschaft den Titel Aktivist der 
Kommunistischen Arbeit trägt, von 
Jahr zu Jahr ist das Werk Spitzen
reifer im sozialistischen Wettbewerb 
der Schwesterbetriebe des Ministe
riums für Buntmetallindustrie. Die 
Planaufgaben des ersten Halbjahres 
1972 wurden überboten.

Die lebendigen Formen des so
zialistischen Wettbewerbs, die Be
folgung seiner Hauptprinzipien ge
währleisten den Erfolg der Sache. 
Die Arbeitcrkollcktive des Rayons 
sind bestrebt, durch den 
sozialistischen Wettbewerb die 
Produktion und die Arbeitsproduk
tivität zu steigern, die Werktätigen 
zur Verwaltung der Produktion her
anzuziehen.

Dazu gehört zum Beispiel der 
Autobetrieb, In Schcmonalcna, Ini
tiator des Gebietswettbewerbs für 
ein würdiges Begehen des UdSSR- 
Jubiläum«. Der Bcförderungsplan 
von Gütern für 6 Monate wurde zu 
114,7. der Güterumsatz zu 108.5 
Prozent erfüllt. Unter den Besten 
sind die Fahrer Alexander Belenko. 
Wassili Aksjonow. Iwan Jonow. 
Sie erfüllen ihr Tagessoll zu 120— 
160 Prozent, Im Autobetrleb wird 
viel getan, um die Arbeitsverhält
nisse der Transportarbeiter zu ver

bessern. Nur In letzter Zeit wurde 
hier ein Profilaktorium. eine Tisch
lerei. eine Halle für Vulkanisierung 
gebaut. die Motorreparatur- und 
mechanische Halle rekonstruiert. 
Als Pate der Gagarin-Schule - baut 
das Kollektiv des Autobetriebs für 
die Schulkinder einen Stadion und 
ein Pionierlager für Arbeit und Er
holung. Zu den Spitzenreitern des 
sozialistischen Wettbewerbs gehö
ren auch die Kolchose „Lenin".
Aurora", die Sowchose „Schemo- 

nalchinski", „Ublnski" u. a.
Im Rayon wird eine ganze Reihe 

von Maßnahmen verwirklicht, die 
dem 50. Gründungstag. der UdSSR 
gewidmet sind. Veranstaltungen 
Werden Im Maßstabe de« Rayon« 
wie auch im Rahmen der einzelnen 
Betriebe und Wirtschaften durchge
führt. Im Kolchos „Aurora" zum 
Beispiel verlaufen sphr interessant 
Tage der Sowjetrepubliken. Hier 
wurden bereits Tage der Ukraini
schen. Belorussischen. Georgischen. 
Aserbaidshanischen Sowjetrepubli
ken durchgeführt. Diese Veranstal
tungen dienen zur Festigung der 
Freundschaft zwischen den Völkern 
des multinationalen Sowjetstaates. 
Zu diesem Zweck werden Liien- 
kunstabende, Sportwettkämpfe und 
andere Massenspiele durchgeführt.

Leider geht es nicht überall so 
flott wie In den meisten Wirtschaf
ten und Betrieben des Rayons. In 
einzelnen Kollektiven gibt es noch 
eine Reihe von Mängeln und Unter
lassungen. Auch Im sozialistischen 
Wettbewerb wurde der Formalismus 
nicht völlig ausgemerzt. Die Kom
munisten des Ravons sind sich des
sen bewußt, daß die Verbesserung 
der Organisierung des sozialisti
schen Wettbewerbs keine kurzfrfstl- 
ge Kampangne ist, sondern Gegen
stand einer ständigen Fürsorge der 
Parteiorganisationen. Es wurde 
schon viel geleistet, doch vieles 
steht uns noch bevor.

Das Rayonpartelkomitee ergreift 
Maßnahmen zur Beseitigung der 
bestehenden Mängel. Die Kommu
nisten und Werktätigen des 
Rayons setzen alle Kräfte daran, um 
den 50. Gründungstag der UdSSR 
würdig zu begehen und die Ji'bl- 
läumsverplllchlungen vorfristig zu 
erfüllen.

M. SABAJE.V.
Sekretär des Rayonpartelkomi
tee s Schemanalcha

Gebiet Ostkasachstan

Apparatewart des Tschimkenter Phosphorwerks über die Arbeitsergebnisse Im Lande und über die Er-
Darlcha Salybekowa war Delegierte des XV. Kongres- folge des eigenen Betriebs.
ses der Sowjetgewerkschaften. Als Agitator spricht 
sie oft mit den Arbeitern der Halle. Sie erzählt ihnen Foto: D. Wirt

Alle sind daran interessiert
In allen Abteilungen des Kara- 

gandaer Bezirkskraitwerkes Nr. I 
wurde auf Parteiversammlungen 
die Frage über die verstärkte Be
kämpfung der Trunksucht und des 
Alkoholismus erörtert.

Im gefaßten Beschluß wurden

Angelegenheit der ganzen Öffentlichkeit
Das Partcikomitec des Karagan- 

daer Hüttenkombinats beschloß eine 
Reihe von Maßnahmen zur verstärk
ten Bekämpfung der Trunksucht 
und des Alkaholismus.

Vor allem Ist es eine planmäßl. 
ge und wohldurchdachte Aufklä
rungsarbeit und eine bessere Fr.ci- 
reitgestaltung der Wcrktät'gen Zu 
diesem Zweck wurde ein Klub 
„Dossug" (Muße) organisiert, an 
dessen Tätigkeit sich Aktivisten des 
schon 12 Jahre funktionierenden ge

Maßnahmen vorgemerkt, die auf 
die Verbesserung der Freizeitgestal
tung der Werktätigen des Betriebs 
wie auch gegen Verletzer der öf
fentlichen Ordnung gerichtet sind. 
Es sind auch Rechenschaften ver
antwortlicher Mitarbeiter über die 

sellschaftlich-politischen Klubs der 
Kasachstaner Magnilka beteiligen.

An der Lektions- und Aufklä
rungsarbeit beteiligen sich Arzte. 
Pädagogen. Sportler, Kulturschaf
fende und andere Vertreter der 
Öffentlichkeit. In den Klubrat sind 
etwa 200 Umfragebogen mit Vor- 
und Ratschlägen wie auch Wün
schen eingelaufen, wie die Be
kämpfung der Trunksucht und des 
Rowdylums zu verbessern ist.

Die Devise der Öffentlichkeit des 
Hüttenkombinats lautet: „Eine 

Arbeit der Kulturanstalten und der 
Sportorganisationen vorgesehen, 
die für die interessante Freizeitge
staltung der Energetiker verant
wortlich sind.

Julia ZWETOWA

Atmosphäre der Unduldsamkeit für 
Trinker schaffen, sie lehren, mensch- 
lieh zu arbeiten und zu leben." 
Allerorts gibt es Kameradschafts- 
gerichte, werden Blitzmeldungen, 
Wand- und Lichtzeitungcn heraus, 
gegeben. Foto-Ausstellungen wr- 
anstaltet. durch die man die Ver
letzer der öffentlichen Ordnung -an 
den Pranger stellt.

W. TSCHERNOLUZKI

Temirtau

Individueller Plan 
eines Kommunisten Schule fortschrittlicher

EKIBASTUS- (KasTAG). Das 
Büro des Stadtpartcikomitecs nahm 
die Rechenschaft des Chefmechani- 
kers des Tagebaus ,Jushny" Im 
Kombinat „Ekibastusugol", des 
Kommunisten K. W. Popandopulo, 
über die Erfüllung des eigenen 
schöpferischen Fünfjahrplans ent
gegen. Er hat viele Neuerervor
schläge gemacht Ihre Einbürge
rung Im .rJushny" Tagebau und 
anderen Revieren des Kombinats 
verringert den Lcergang der Berg
bautechnik.

Viel Zeit wurde zum Beispiel 
beim Oberführen der Bagger an 
abgelegene Arbeitsplätze vergeu
det. Es mußte eine Kraftübertra- 
gungsleilung gelegt werden, wo
bei mancherlei Schwierigkeiten ent
standen.

K. W. Popandopulo fand den 
Ausweg: er schlug vor, zur Trans
portierung der Maschinen aus ei

nem Revier in ein anderes ein Wan- 
derkraftwerk zu benutzen, das am 
Laufwerk des Bohrcrgestells 
„SWB-2" angebracht wird. Dieses 
Aggregat, das von einem Bagger 
gezogen wird, versorgt Ihn dabei 
mit elektrischem Strom. Die Neue
rung hat die Beförderung der Ma
schine ums lOfache beschleunigt. 
Allein Im Tagebau „Jushny" er
gibt diese Methode eine Einspa
rung von mehr als 60 000 Rubel Im 
Jahr.

K. W. Popandopulo erarbeitete ei
nen Zyklus von Vorlesungen zum 
Thema „Das Problem der Zuver
lässigkeit und die Lebensdauer der 
Bergbaumaschinen11. Diese Vorträ
ge werden von den Kumpeln mit In
teresse angehört. Konstantin Was
siljewitsch ist eben mit einer Dis
sertation beschäftigt, worin Fragen 
der Erhöhung des Nutzeffekts der 
Bagger behandelt werden.

Die Grundpartelorganlsalionen 
der Wirtschaften des Rayons Mer
ke messen der Massenschulung der 
Werktätigen eine große Bedeutung 
bei.

Die meisten Kolchosbauern und 
Sowchosarbeitcr beschäftigen sich 
in den Schulen für kommunistische 
Arbeit, für fortschrittliche Erfah
rungen. für ökonomische Kenntnis
se u. a. Zu einer der besten im 
Rayon zählt die Schule für fort
schrittliche Erfahrungen der ersten 
Abteilung des RObenbavsowchos 
Merke, die vom Brigadier der 
Milchfarm Peter Muß geleitet wird. 
Seine Wahl als Leiter dieser Schu
le Ist nicht zufällig. Dem Kollektiv 
von Muß wurde 1970 der Titel 
„Brigade der kommunistischen Ar
beit" verliehen. Die Brigade ist ein 
einheitliches und arbeitsames Kol
lektiv. Im vorigen Jahr war sic Sie- 
Ber Im sozialistischen Wettbewerb.

le Melkerinnen Anna Kartaschowa 
und Olga Jeroschcnko haben 1971 
zu 3 866 Klio Milch pro Kuh ge
molken. Auch die anderen Melkerin
nen blieben nicht zurück. Der Plan 

für 1971 wie euch der Halbjahrplan 
1972 wurden überboten. Damit ein 
jeder Farmarbeiter solche Resultate 
In der Arbeit erzielt, wurde auf 
Grund des Beschlusses des Partel
komitees eine Schule für fortschritt
liche Erfahrungen gegründet. Der 
Unterricht Ist planmäßig gestaltet 
und wurde vom Parteikomltee be
stätigt. Die Hörer studieren Anato
mie der Tiere, ihre Pflege, FuUerra- 
tlonierung. Mechanisierung der ma
nuellen Arbeit In der Farm usw.

Mit Konsultationen und methodi
scher Hilfeerweisung In der Schule 
wurden der Zootechniker W. Pomi- 
gujew und der Tierarzt N. Andrej- 
Ischcnko, beauftragt. Sie unterrich
ten die Hörer theoretisch. Die 
praktischen Beschäftigungen leitet 
Peter Muß selbst. Vor den Hörern 
der Schule treten auch oft der 
Tierarzt W. Romanow, der Zoo- 
technlker A. Woloschin und andere 
Spezialisten auf.

Die erworbenen Kenntnisse wer
den sofort fn der Praxis verwer
tet. Das sind zum Beispiel das Ma
schinenmelken und die entsprechen

de Vorbereitung dazu, die Steige
rung der Milcherträge auf wissen
schaftlicher Grundlage, die rationel
le Fütterung der Tiere, die Zuchtar
beit und andere wichtige Fragen. 
Auf einzelnen Beschäftigungen 
kommen Bcstmclkerinnen zu Wort, 
die über ihre „Geheimnisse" und 
Meisterschaft berichten. Hier wer
den auch die fortschrittlichen Ar
beitsmethoden der Viehzüchter der 
Republik und des Landes studiert. 
Zur Anschaulichkeit werden für die 
Hörer Plakate und Lehrmittel aus
gehängt. die die Erlolge In der 
Arbeitsorganisierung illustrieren: 
„Reserven zur Senkung der Selbst
kosten der Milch — In Aktion" 
heißt eines der Plakate. „Beteiligt 
Euch am Wettbewerb der Meister 
(ür Maschinenmelken" heißt ein 
anderes usw.

Im Lehrprozeß werden auch ei
gene fortschrittliche Arbeitsmetho
den studiert und In der Praxis 
verwirklicht. So beschäftigen sich 
zum Beispiel zwei Brigaden der 
Farm, die von Kospan lurgumba-

Erfahrungen
jew und Peter Muß geleitet werden, 
mit Milchproduktion und Pflege 
des Jungviehs. Die Kühe werden 
das runde Jahr im Stall gepflegt. 
Die Viehwärter und Melkerinnen 
arbeiten in zwei Schichten, die Ar
beitsprozesse sind mechanisiert. 
Das Futter ist nahrhaft, besteht 
zum großen Teil aus Konzentraten 
und Grünmasse.

Die Hörer der Schule für fort- 
schrittllche Erfahrungen vervoll
kommnen von Jahr zu Jahr ihre 
Meisterschaft. 12 Farmschaffenden 
wurde die erste Klasse verliehen. 
Unter Ihnen sind die Melkerinnen 
A. Kartaschowa. E. Selestsch. die 
Viehwärter P. Krojewskl. A. Lobls 
und andtre. Die zweite Klasse be
kamen 14 andere Melkerinnen und 
Vichwärter.

Unter den. Hörern gibt es auch 
junge Melkerinnen, die ihre ersten 
Schrille in der Viehzucht machen. 
Sie werden allseitig unterstützt 
und erzogen. So half zum Bei
spiel die erfahrene Melkerin. Kom
munistin Anissia Glotowa der jun

gen Melkerin Saburs Rustamowa. 
Heute hat Sabura erfolgreich ihren 
Beruf gemeistert und arbeitet ge
meinsam mit V -■ a. Im soz'allstt 
-chen Wettbcw.rbTnJ sie Sp t- 
zenrelter. In desem- Jahr wird d c 
Schule etwa 20 Meister der Vi»!> 
zücht vorbereiten. 4

Unlängst wurde auf der Sitzung 
des Parteikomitees ein neuer Lehr
plan für diese Schule erarbeit« 
und bestätigt. Große Aufmerksam
keit schenkte man dabef der Veti- 
besserung der Arbeitsverhältnlsjfc 
In der Farm, der Besscrgestaltun'f 
des sozialistischen Wettbewerbs. ;

Zur Zeit setzen die Viehaüchttj 
und Hörer der Schule für fort t 
schrlttlichc Erfahrungen all Ihj 
Können und ihre Kraft ein. um dep 
50. Grflnduivgslag der UdSSR mit 
neuen Arbeitserfolgon zu würdige^.

N. BONDARENKO, : 
Konsulent des Hauses für Po- 
lltschiilung des Dshambuler 
Gebietsparteikomitees
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DIE ENERGETISCHE KRONE DES LANDES
TASS-Reportage über die großen Wege der Elektrifizierung der UdSSR

Die staatliche Komlsslon hat den Akt Ober die Inbetriebnahme des größten Wasserkraft
werks auf dem Planeten — des Wasserkraftwerks von Krasnojarsk — unterschrieben. In
den Dienst der Volkswirtschaft sind 6 Millionen Kilowatt gestellt, was die Kapazität der
dreißig Wärmekraftwerke, die vom GOELRO-Plan vorgesehen waren zu errichten, fast
auf das Vierfache übersteigt.

...Vor der Eröffnung des 
VIII. Gesamtrussischen Sowjet 
Kongresses brachte man W. I. 
Lenin direkt aus der Druckerei 
dhs erste Exemplar des Bänd
chens mit dem GOELRO-Plan. 
Morgen wird die ganze Auflage 

j'dhs Buches, das die zehnmonatl- 
ge Arbeit der Fachleute-Enthu- 
slasten konzentriert, den Dele
gierten des Kongresses verteilt 
wèrden. Aber heute schaut der 
Vorsitzende des Rats der Volks
kommissare noch einmal die bis 
auf den letzten Buchstaben be
kannten Blätter durch.

HJltschs Blick verweilt auf der 
-Zeichnung, die den Inhalt der ge
stellten Aufgabe bildlich dar
stellt: in der Mitte — die Dar
stellung eines Herzens mit der Auf
schrift „Elektrofizlerung”. von 
ihm laufen Strahlen zu Quadra
ten auseinander, die die Lebens
bedürfnisse des Menschen an 
Nahrung. Kleidung. Wohnung. 
Transport. Kultur bezeichnen. 
Nur fünf Wünsche! Aber ohne sie 
Ist das Leben nicht möglich. Für 
das ausgeblutete, zerstörte, aus
gehungerte Land sollen diese 
Wohltaten Jene 8.8 Milliarden 
Kilowattstunden Elektroenergie. 
Jene 30 Kraftwerke geben, die 
nach dem GOELRO-Plan errich
tet werden sollen.

Der Minister für Energetik und Elektrifizierung, der UdSSR, 
P. S. Neporoshni

Ein bescheidener Anfang. 
Aber nicht nur Ihn hatte Iljltsch 
im Sinn, als er seine historischen 
Worte sagte: „Kommunismus — 
das Ist Sowjetmacht plus Elektri
fizierung des ganzen Landes". 
-Diese geprägte Formulierung Ist 
zum zweiten Programm der Par
tei, zum ökonomischen Programm 
des Sowjetstaates geworden.

Heute ist der Leninsche 
GOELRO-Plan hundertfach er- 
Xüllt.

In der UdSSR Ist eine ent
wickelte sozialistische Gesell
schaft aufgebaut.
. Diese Tatsachen sind eine reel 
le Verwirklichung der Programm- 
fqrjfiullerung, die praktische Vcr 
wirkllchung der Aufgaben in 
der Errichtung der kommunisti
schen Gesellschaft in unserem 
Lande. So verwirklichte der Wil
le des befreiten Volkes das, was 
man vor einem halben Jahrhun
dert noch als Überphantastik auf
nahm.

Wir erinnern: Der XXIV. Par 
teltag der KPdSU stellte die 
Aufgabe, die Produktion von 
Elektroenergie im neunten Plan 
Jahrfünft schon auf mehr als eine 
Trillion Kilowattstunden zu brln 
genl Wenn wir berücksichtigen, 
daß die Energetik zur Zahl Je
ner Volkswirtschaftsbranchen 
zählt, die das Gesicht des techni
schen Fortschritts bestimmen. 
d> h. daß sie auf das weitere 
Wachstum der Ökonomik und den 
materiellen Wohlstand des Lan 
dis entschieden einwirkt, so wird 
diet Grandlösltät der gestellten 
Aufgabe offensichtlich.

„Durch die vieljährige Lebens
erfahrung überzeugten sich alle 
Völker des Landes, welch reiche 
Ftüchte ihre Zusammenschlle- 
ßuhg In die Union der Sozialisti
schen Sowjetrepubliken trägt, 
welche breitesten Möglichkeiten 
sie In der Zukunft bietet". Diese 
S/orte aus dem Beschluß des ZK 

ér KPdSU über die Vorberei
tung auf den großen Feiertag 
der UdSSR, spiegelt das Wesen 
der Nationalitätenpolitik unserer 

-Partei und Regierung In allen 
^Lebenssphären wider. Heute neh

men wir nur eine Seite der Zu
sammenarbeit der sowjetischen 
Bruderrepubllken — die Elektri
fizierung des Landes.

„Die Inbetriebnahme des Was
serkraftwerks von Krasnojarsk 
lat-ein wichtiges, ich würde sa. 
gen, ein Etappenereignis im öko
nomischen und politischen Le

ben der UdSSR, die sich Ih
rem 50. Gründungslag nähert", 
sagt der Minister für Energetik 
und Elektrifizierung der UdSSR 
Pjotr Stepanowitsch NEPO
ROSHNI.

„Zum erstenmal In der Welt 
arbeiten In einem Werk 12 Ag
gregate zu 500 000 Kilowatt. 
Der Gigant am Jenlssej produ
ziert im Lande die billigste Elek
troenergie. Seit der Inbetriebnah
me der ersten Turbine hat das 
Kraftwerk der Volkswirtschaft 
etwa 60 Milliarden Kilowattstun
den Elektroenergie geliefert, 
mehr als alle Kraftwerke des 
Landes Im Vorkriegsjahr 1940."

Aus Neporoshnls Kabinett füh
ren wir unsere Reportage, die 
dem ruhmreichen Weg der sowje
tischen Energetik gewidmet Ist. 
Darin helfen uns die verschieden, 
sten Verbindungsmittel, mit der
en Hilfe wir uns, wenn notwen
dig, mit den verschiedensten 
Punkten des Landes verbinden, 
durch welche sich heule die Vor
derlinie der Energetik zieht. Bis 
der gastfreundliche Wirt zu der 
an der Wand hängenden Riesen
karte des Landes geht, die mit 
Sternchen der Kraftwerke be
deckt Ist. stellen wir ihn dem 
Leser vor:

Geboren 1910, Ukrainer, ab
solvierte das Leningrader Institut 

für Ingenieure des Wassertrans
ports, nahm an der Errichtung 
der Irrigationsnetze In Mittel
asien teil, baute die Wasserkraft
werke von Tschlrtschlk. Werchne- 
Swlrsk, die Wasserkraftwerke am 
Dnepr. Professor. Doktor der 
technischen Wissenschaften.

„Die Karte ermöglicht es. mit 
einem Blick die riesengroße encr. 
getlsche Wirtschaft unserer Hei
mat zu umfassen", fährt Pjotr 
Stepanowitsch fort. „In diesem 
Zusammenhang will Ich an elhe 
historische Tatsache erinnern. 
Während des VIII. Gesamtruss! 
sehen Sowjetkongresses, der den 
GOELRO-Plan guthieß, demon
strierte man den Delegierten ei
ne Karte der Elektrifizierung des 
Landes, auf welcher durch Krei
se die vom GOELRO Plan vor
gesehenen Kraftwerke bezeichnet 
waren. Wenn sich der Zeigestock 
des Berichterstatters G. M. 
Krshishanowskis In den Kreis 
stemmte flammte er 1m Haldbun 
kel der Szene hell auf.

Diese' zwei Karten sind sogar 
schwer zu vergleichen. Jene, die 
die GOELRO-Kommlsslon de. 
monslrlerte und diese, die den 
heutigen Zustand der sowjeti
schen Energetik widerspiegelt. 
Auf der ersten — seltene Stern 
dien der Elektrizitätswerke, auf 
der zweiten — ein ganzes ener
getisches Sternbild. Jedoch diese 
Karten haben auch Ähnlichkeit. 
Sie Hegt in der Tendenz der Ver
teilung der Quellen der Elektro
energie, In dem Streben, mit 
Elektrizität nicht nur das Zen
trum, sondern auch die entfern
testen Ortschaften des Landes zu 
versorgen. Von allem Anfang 
an wurde die energetische 
Basis unter Berücksichtigung 
der Entwicklung der Pro
duktivkräfte der rückständigen 
Randgebiete geschaffen, um die 
Überbleibsel der nationalen Un
gleichheit in allen Gebieten des 
gesellschaftlichen und Wirt
schaftslebens zu beseitigen. Darin 
besteht eine der Äußerungen 
der Leninschen Nationalitäten 
polltik.

GOELRO wurde In der Ge
schichte der Menschheit zum er
sten einheitlichen staatlichen 
Plan der Entwicklung der Volks 
wirtschaft auf der Basis der 
Elektrifizierung, zum Urbild der 
zukünftigen Planjahrfünfte.

Von Jahr zu Jahr festigte sich 
die Energetik der Sowjetrepublt 
ken. Im Resultat der titanischen

Anstrengungen der Brudervölker 
unseres Landes, begeistert von 
der Leninschen Partei, war der 
GOELRO Plan nicht nur erfüllt, 
sondern auch überboten. Dabei 
stieg die Produktion von Elektro, 
energle In den Republiken, den 
ehemaligen entlegenen Randge
bieten Zarenrußlands, sie wuchs 
bedeutend schneller, als 1m gan
zen in Sowjetrußland. So ver
größerte sich der Ausstoß der 
Elektroenergie In Kasachstan Im 
Jahre 1940 Im Vergleich mit 
1913 auf das 486fache, In den 
Republiken Mittelasiens — auf 
das 84fache. Im ganzen Land — 
auf das 23,7fache.

Als Beispiel kann Tadshlkl- 
stan dienen. 1913 war hier über
haupt kein einziges Kraftwerk. 
Die Energetik der Bruderrepublik 
wurde In den Jahren der So 
wjetmacht geschaffen. Allein 
im vergangenen Planjahrfünft 
stieg hier der Ausstoß der Elek
troenergie aut das Zweifache 
und betrug 3.2 Milliarden Kilo 
Wattstunden Jährlich. Bis 1975 
wird er sich noch auf das 2,1- 
fache vergrößern."

„Unter anderem. In Mittelasien 
löst die Energetik einen äußerst 
breiten Kreis von volkswirt
schaftlichen Aufgaben", bemerkt 
der Minister. „Die Errichtung 
von Wasserkraftwerken hat hier 
nicht nur für die Entwicklung 
der Elektrifizierung, sondern 
auch für die Irrigation eine Rle. 
senbedeutung. Das Staubecken 
des sich 1m Bau befindenden Nu- 
reksker Wasserkraftwerks am 
Wachsch In der Tadshikischen 
SSR spendet z. B. 1 Million 
Hektar Wüsten, und Trockenland 
Leben, Auf der Basis des Kraft
werks wird ein leistungsstarker 
Industriekomplex gebaut wer 
den.

Neun leistungsstarke Aggre 
gate des Wasserkraftwerks wer 
den Jährlich über 11 Milliarden 
Kilowattstunden billiger Elektro 
energle produzieren. Die Bauar 
beiter von Nurek wollen die 
zwei ersten Turbinen vorfristig 
anlassen..."

Wie stellt es heute auf dem 
Bau? Auf diese Frage ant
wortet der Chefingenieur des 
„Nurekgesstroi" N. G. Saw- 
tschenkow.

Haute wird In der Pullssangln- 
sker Bergschlucht die Zelt nach 
Tagen und sogar nach Stunden 
gezählt — die zwei ersten Ag
gregate des Nurek-Wasserkraft- 
werks müssen am 22. Dezember 
— am Tag des Energetikers — 
anlaulen. Die Montagearbeiter 
montieren schon die ersten 
Hydroturblncn. Dem Abschluß nä
hert sich die Errichtung des Kraft
werkgebäudes. Die Vorbereitung 
der Wasserbeckenmulde Ist abge
schlossen. Am 1. September wer
den die Hydrobauer die Schüt
zen In den abführenden Tunnels 
herunterlassen, und es beginnt 
die Geburt des von Menschen
händen geschaffenen Hurck- 
Meers.
Der Fernschreiber hatte die 

Mitteilung abgetippt, und Pjotr 
Stepanowitsch setzte seine Erzäh
lung fort.

„Dreihundert Werke des Lan
des liefern für Nurek Ausrüstun
gen. Die Arbeiter des .Uralelek- 
trotjaschmasch' von Swerdlowsk 
haben sich verpflichtet, außer der 
Reihe drei Hydrogeneratoren 
herzustellen, obwohl hier früher 
Maschinen solcher Konstruktio
nen- nicht produziert wurden. 
Das erste Aggregat Ist schon auf 

Das Wasserkraftwerk von Ust-Illm Ist das dritte Kraftwerk der Angarsker 
dieses energetischen Giganten wird 4 320 000 Kilowatt betragen.

dem Montageplatz elngetroffen. 
Große Bestellungen von Nurek 
erfüllen die Charkower. Einige 
Monate vor dem Termin haben 
sie drei Hydroturbinen abgefer
tigt.

Auf einem beliebigen Bauvor
haben — sei es an der Angara 
oder an der Wachsch, am Jenls 
scj oder an der Ingurl, Seja oder 
am Dnepr — arbeiten Schulter 
an Schulter Russen, Ukrainer. 
Georgier. Armenier, Kasachen, 
Usbeken... An der Nurek z. B. 
kennt man den russischen Inge 
nleur Juri Mlchallowltsch Inju- 
schfn. Der Sohn des hervorragen
den Energetikers. Helden der so
zialistischen Arbeit M. W. Inju- 
schin. der die ersten Wasserkraft
werke an der Swlr, von Ust-Ka- 
menogorsk und Buclitarma in 
Kasachstan, errichtet hat, setzt die 
Sache seines Vaters fort Er 
montierte die Aggregate in Buch- 
tarma, baute das Wasserkraft 
werk von Bratsk, die Wasserbau 
zentrale In Ägypten.

Wie soll man sich da n. ' 
an die bekannte Bohrerbrlgadi 
von Innokentl Peretoltschln erln 
nern. die man auf dem Bau des 
Wasserkraftwerks von Bratsk 
.Auswahlmannschaft der UdSSR' 
nannte. Gegenwärtig arbeitet in 
Ust-Illm eine der besten Brlga. 
den des Bauvorhabens, die von 
Nikolai Komatschow geleitet 
wird. Man kann sie auch .Aus
wahlmannschaft der UdSSR' 
nennen. Im Bestand dieses Kol
lektivs sind die Russen Wladi
mir Sucharew und Pawel Gre
chow. der für den Bau des Was 
serkraftwerks von Bratsk mit 
dem Lenlnorden geehrt wurde, 
der Ukrainer Michail Shulal. 
die Belorussen Michail Galdpke- 
wltsch und Walentina Kornjusch 
ko. der Litauer Stanislaw Valsch- 
naras. der Aserbaidshaner Challl 
Chalilow, der Moldauer Dmitri 
Slwotschenko, der Udmurte Je. 
llsar Golowatsklch. Ein zuver 
lässiger Gehilfe des Brigadiers 
Ist der Mordwine Nikolai Mi
chailow..."

Wir rufen Bratsk an. Am 
Telefon ist der TASS-Korre- 
spondent M. Somenko._ Wir 
bitten ihn, ausführlicher über 
die Brigade von N. Korna- 
tschow zu erzählen.

Sie wurde 1966 gegründet. 
Die Burschen waren Bahnbrecher 
In Ust-Illm, begannen als erste 
den Längendamm im Flußbett der 
launenhaften Angara zu errichten. 
Besonders schwer hatte es die 
Brigade von Komatschow 1967, 
als sie (und wiederum als erste| 
mit der Vorbereitung des Felsun
tergrunds des linksuferlgen 
Damms begannen. Der harte Dia
bas fügte sich nur schwer den 
Bohrhämmern. 40—50 Grad Frost 
erschwerten die Arbeiten. Aber 
Tausende Kubikmeter Felsen wa
ren rechtzeitig ausgehoben, und 
im Frühjahr des nächsten Jahres 
legte die Brigade von N. Koma- 
tschow den ersten Beton In den 
Staudamm von Ust-Illm.

Im Stoßtempo arbeitet das 
Spitzenkollektiv Im zweiten Jahr 
des Planjahrfünfts. Allmonatlich 
legt die Brigade 6000—6500 
Kubikmeter Beton In den Damm. 
Das sind 15—20 Prozent über 
den Plan.

„Kohren wir zur Karte zu- 
rück", ladet Pjotr Stepanowitsch 
ein. „Solche Sterne wie am 
Wachsch seht ihr am JenisscJ, an 
der Angara, am Dnepr, an der 
Seja, an der Kolyma, an den 
Flüssen des Baltikums und des 
Kaukasus... 38 Wasserkraftwerke 
sind Im Bau begriffen. In fünf 
Jahren wird sich die Kapazität 
unserer Energetik um mehr als 
11 Millionen Kilowatt vergrö
ßern. Praktisch werden In allen 
Unionsrepubliken hydroenergeti
sche Vorhaben gebaut.

llochlelstungsstark wird das 
Wasserkraftwerk von Sajano 

Schuschensk Sein. Wißt Ihr. wie 
cs von den örtlichen Einwohnern 
genannt wird? Die Sonne des 
Sajan! Und das Ist sehr treffend. 
D'.e Energie des Wasserkraft
werks — 23 Milliarden Kilowatt
stunden Jährlich—ermöglicht es. 
Im Talgagebiet Ostsibiriens den 
großen territorialen Sajan-Pro- 
•iuktionskoihplex zu formieren. 
Unlängst bestätigte der Minister 
rat der UdSSR den Bestand des 
Komplexes der elektrotechnischen 
Betriebe In Minussinsk."

Wir bitten den TASS-Kor- 
respondent A. Stschiglenko 
in Krasnojarsk, über diese si
birische Stadt, ihre Zukunft 
einige Einzelheiten zu berich
ten. Der Fernschreiber tippt:

Turbo- und Hydrogeneratoren, 
Speisetransformatoren, die aller-

Im Maschinensaal des Krasnojarsker Wasserkraftwerks

möglichste KabelprodukHon und 
Isolleningsmalcrlalien werden 12 
Werke herstellen, die In einen 
einheitlichen Komplex elektro
technischer Betriebe von Minus
sinsk vereinigt sind. Außer Be
triebe werden hier die Gebäude 
von Forschungslaboretorlen und 
Konstruktionsbüros, Instituten und 
Techniken errichtet werden. Die 
kleine Stadt mit Ihren 45 000 
Einwohnern wird zum wahren 
Zentrum der Elektrotechnik Si
biriens und des Femen Oslens 
werden, zum Zentrum der Pro
duktion, wlssenscheftllcher Erar
beitungen und der Ausbildung 
von Spezialisten.

„Das Hydrobauwesen Ist wohl 
das romantischste Gebiet der 
Energetik", fährt der Minister 
fort. „Aber in der Energiebilanz 
des Landes nimmt die .Produk
tion’ der Wärmekraftwerke über 
80 Prozent ein. Gegenwärtig be
sitzt das Land über dreißig Be
zirkswärmekraftwerke mit einer 
Kapazität von 1 Million Kilowatt 
und höher. Der neunte Fünfjahr
plan sieht den Bau von noch 
größeren Wärmekraftwerken vor 
— mit drei und vier Millionen 
Kilowatt Leistungsfähigkeit. Das 
sind die Wärmekraftwerke von 
Saporoshje und Uglegorsk In 
der Ukraine, das Bezirkswärme
kraftwerk am Syr-Darja In Mit
telasien...”

Der Fernschreiber verbin
det uns mit dem TASS-Kor- 
respondenten J. Jefimow. Er 
befindet sich jetzt in der Us
bekischen Siedlung Schirin.

Wie 
des

Unsere Frage an ihn; 
steht es mit dem Bau 
Syr-Darja-Wârmekraftwerks!

Genau nach dem Zeitplan 
wurde der Kesxel dex ersten 
300 000 Kilowatt - Energieblocks

Turbogenerators gelang es, vier 
Taga einzusparen. Die Bauarbei
ter haben sich verpflichtet, am 
5. Dezember den ersten Strom 
zu erzeugen. Das Ist um 26 Ta
ge früher, als die Planaufgabe 
vorsieht. Diese Frist Ist reell, des

beiter an der Syr-Datja von den 
Arbeitern und Ingenieuren der 
„Elektrolila “, von Leningrad, des 
„Kraxny kotelzhchlk" von Tagan
rog. der Betriebe Moskaus, 
Charkows. Taschkents, Bekabads 
unterstützt. Die Leningrader 
schickten einen Turbogenerator 
fast einen Monat früher, als Im 
Zeitplan vorgesehen war.

„Im vergangenen Planjahrfünft 
wurde im großen und ganzen 
die Schaffung eines einheitlichen 
Kraftwerksringnetzes des euro
päischen Teils der UdSSR abge. 
schlossen, das Kraftwerke mit 
einer Gesamtkapazität von über 
100 Millionen Kilowatt vereinigt. 
Im Westen des lindes haben 
sich die Stromleltungsllnlen un
serer Heimat und der sozialisti
schen Bruderländer — der RGW- 
Mltglledstaaten — zusammenge
schlossen. Es entstand das Inter
nationale Verbundnetz .Mir’.

Jetzt Ist die Schaffung eines 
einheitlichen Kraftwerksrlngnet. 
zes des Landes auf der Tagesord
nung.

Die Schaffung von großen 
energetischen Verbundnetzen er
möglicht es, von der Nutzung 
kleiner, wenig effektiven Werke 
abzusehen. Im letzten Planjahr
fünft wurden allein in Kasach
stan 8 000 Dieselkraftwerke li
quidiert. Die Siedlungen der 
Republik erhalten Jetzt die Elek
trizität von neun staatlichen 
Verbundnetzen.

.Gezielt’ auf die Kraftwerks
ringnetze. werden In der UdSSR 
Projekte zum Bau von großen 
Wärmekraftwerken an reichen 
Fundstätten von minderwertiger 
Kohle erarbeitet, wie z. B. die 
von Eklbastus In Kasachstan, de
ren Vorräte 10 Milliarden Ton
nen betragen..."

Wir rufen den TASS-Kor- 
respondenten W. Gansha in 
Alma-Ata an den Apparat:

Für das erste staatliche
zlrkswärmokraftwerk von Eklbas
tus Ist der Bauplatz bestimmt. 
Kasachstan, wo die Menschen 
vor der Sowjetmacht praktisch 
die Elektrizität nicht kannten, 
wird In der Perspektive zum 
Dislokationsort von einzigartigen 
energetischen Kompleien. Der 
erste von Ihnen — der Komplex 
von Eklbastus — wird aus einem 
..Gestirn" von gigantischen Be
zirkswirmekraftwerken mit einer 
Gesamtkapazität von 20 Millio
nen Kilowatt bestehen. Solche 
Höchstlelstimgskompleze gibt es 
noch In keinem einzigen Land.

„Zur Transportierung solch 
großer Energie sind höchstlel 
stungsfähige Hauptstromleltun 
gen nötig”, sagt der Minister. 
„Sehen Sie aut der Karte die Li
nie. die sich von Nordwesten Ka
sachstans durch das Zentrum des 
Landes zieht? Das ist gerade die 
projektierte Stromlcltungsllnle 
für Gleichstrom mit einer Span
nung von 1.5 Millionen Volt. 
Durch sie wird ein starker Elck- 
rocnerglestrom von Eklbastus In

Die Reportage führten die TASS-Sonderkorres- 
pondenten T. Akkuratowa und W. Paschin.

Fotos: TASS

UJS5R
den europäischen Teil des Lan
des transportiert werden. Die so
wjetischen Ingenieure sind die 
ersten In der Welt, die die 
Hauptprobleme zur Herstellung 
von Komplexausrüstungen für 

solche Linien lösen. Mit dem Bau 
der Stromleltungsllnle 1 500 000 
wird in diesem Planjahrfünft be
gonnen werden.

...Wie sich ein erwachsener 
Mensch mit einem warmen Ge
fühl an seine Kindheit erinnert, 
so erinneren sich die Veteranen 
der sowjetischen Energetik an 
das Wolchow-Wasserkraftwerk. 
In den 20 Jahren wurde dieses 
nach den heutigen Begriffen win
zige Kraftwerk als ein Wunder 
der Technik betrachtet. Und jetzt 
reicht seine Kapazität nur eben, 
um die Fernseher der Leningra
der zu speisen.

Ein Wunder der heutigen 
Energetik nennen wir das Was
serkraftwerk von Krasnojarsk, 
dessen Kapazität 100 Wolchow- 
kraftwerken gleicht. Aber uns 
Sowjetmenschen sind beide Kraft
werke gleich teuer.

Das Wolchow-Wasserkr a f t- 
werk. Dneproges, die Giganten 
an der Wolga. Angara und Je
nlssej — hell leuchtet die ener
getische Krone des Landes. Diese 
Kraftwerke sind zum Symbol der 
Etappenabschnitte der Geschichte 
des Sowjetstaates geworden. Sie 
wurden vom ganzen multinationa
len Land errichtet. Die Russische 
Föderation und die Ukraine lie
ferten Ausrüstungen. Kupfer für 
die Drähte — Kasachstan. Trans- 
kaukasien speiste die Bagger 
und Wagen mit Brennstoff. Und 
die Menschen? Sie kamen von 
allen Enden der Union gefahren. 
Und niemand zählte das Wasser
kraftwerk am Dnepr für ein 
ukrainisches und die Krasnojar
sker Wasserbauzentrale für ein 
russisches Bauvorhaben. Es waren 
sowjetische Bauvorhaben.

.Die Konzentration von mate
riellen Ressourcen und die An
strengungen, die uneigennützige 
gegenseitige Hilfe der Sowjet
völker ermöglichten es , eine 
hochentwickelte Industrie und ei
ne großangelegte Landwirtschaft 
in allen Republiken zu schaf
fen'. In diesen Worten aus dem 
Beschluß des ZK der KPdSU 
.Ober die Vorbereitung des 50. 
Gründungstags der Union der 
Sozialistischen Sowjetrepubliken' 
Ist das Wesen der nationalen 
Politik der Kommunistischen 
Partei und der Sowjetregierung 
widerspiegelt. Die Energetik war 
und bleibt die führende Branche 
im einheitlichen ökonomischen 
System der fünfzehn sozlallstl. 
sehen Unionsrepubliken. Es Ist 
das Werk der in einen einheitli
chen Bund zusammengeschlosse
nen Völker unseres Landes, die 
von der Leninschen Partei ge
führt werden. Es ist das Re
sultat Ihrer gemeinsamen Bemü
hungen. gegenseitigen Hilfe und 
Freundschaft.”
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Boten und Mittler 
der Freundschaft

Ab 1. September beginnt 
in unserem Land allerorts die 
Abonnierung von Presseaus
gaben — wie sowjetischer so 
auch ausländischer — für den 
Dauerbezug.

Die Redaktion der Zeitung 
„Freundschaft“ führte folgen
des Interview mit dem Direk
tor des Berliner Verlages und 
Allgemeinen Deutschen Ver
lags, Genossen Rudi Barbari 
no, Berlin, Hauptstadt der 
DDR

FRAGE: Wieviel und welche 
Publikationen gibt der Berliner 
Verlag heraus?

ANTWORT: Im Berliner Verlag 
erscheinen jetzt acht Zeitungen und 
Zeitschriften. Es sind: „Berliner Zei
tung" und „BZ am Abend“. 
„NBI — die Zeit im Bild", „FÜR 
DICH“. „Freie Well" und „FF da
bei". „horizont" und „Wochenpost".

Die „Berliner Zeitung" ist die 
sozialistische Tageszeitung der 
Hauptstadt der Deutschen Demokra
tischen Republik. Tagtäglich, sie- 
bcnmal in der Woche, erscheint sie 
in zweifarbigem Rotationsdruck. Ih
re erste Ausgabe hielten die Berli
ner am 21. Mal 1945 in den Hän
den. Vielen Lesern erschien das da
mals, im Mai 1945 .wie ein Wun
der. Noch schwelten die Trümmer. 
Hunger. Not und Verzweiflung droh
ten sich auszubreiten. Es fehlte an 
allem, was für das Leben in der 
großen, durch den faschistischen 
Krieg verwüsteten Stadt gebraucht 
wurde. Und in dieser Stadt war 
plötzlich eine Zeitung dal Sie zeig
te, wie und mit welchen Zielen das 
Leben weitergehen sollte, rechnete 
ab mit der unseligen, faschistischen 
Vergangenheit und gab Antwort auf 
viele Fragen der Ratlosen und 
Verzagten.

Diese Zeitung war das Ergebnis 
von Gemeinschaftsarbeit der Roten 
Armee, die Berlin befreite, und 
deutscher Antifaschisten.

Unvorstellbare Leistungen mußten 
sie Tag für Tag vollbringen, um 
das Erscheinen der Zeitung zu si
chern. Jahrzehnte sind seitdem ver
gangen.

Die Berliner können sich ihre 
„BZ“, wie sie die „Berliner Zei
tung“ nennen, nicht mehr aus dem 
Bild der Stadt wegdenken.

Mit der „Berliner Zeitung" ent
stand und entwickelte sich der Ber
liner Verlag. Wie die Zeitung, ist 
auch er durch gemeinsame Arbeit 
sowjetischer und deutscher Antifa
schisten entstanden. Diese sowje
tisch-deutsche Gemeinsamkeit gab 
ihm vom ersten Tag an ein festes 
FundamenL

Die vier Illustrierten des Berli
ner Verlages, „NBI—Die Zelt im 
Bild“, „FÜR DICH“, „FF dabei“ 
und „Freie Welt" erscheinen jeweils 
einmal in der Woche. Die drei zu
erst genannten besitzen einen gro
ßen Anteil vierfarbig gedruckter 
Seiten.

Die unterhaltsame informative 
„Wochenpost“ und die sozialisti

sche Wochenzeitung für internatio
nale Politik und Wirtschaft „hori
zont" wenden sich ebenfalls einmal 
in der Woche an ihre Leser.

Insgesamt erreicht die Auflagen
höhe der Zeitungen und Zeitschrif
ten des Berliner Verlages in jeder 
Woche über fünf Millionen Exem
plare.

FRAGE: Können Sie noch 
Näheres sagen über die Thema
tik von „NBI — Die Zelt Im 
Bild“. „Freie Welt“, „FÜR 
DICH", „Wochenpost" und „ho
rizont"? An welchen Leserkreis 
wenden sich diese Ausgaben des 
Berliner Verlages?

ANTWORT: „NBI — Die Zeit im 
Bild“ ist nach der „Berliner Zei
tung“ das älteste Presseorgan des 
Berliner Verlages und des Allge
meinen Deutschen Verlages.

Die erste Ausgabe der „NBI“ er
schien im Oktober 1945. Aus der 
kleinen Illustrierten von damals, 
die einen Umfang von 16 Seiten 
besaß, ist ein reich ausgestattetes 
Blatt mit einem Umfang von 48 
Seiten geworden.

Die „NBI“ unterrichtet mit ihren 
vielfältigen bildjournalistischen Mit

teln und Möglichkeiten über das Ge
schehen In der DDR und in an
deren Ländern. Der Inhalt ist so 
vielseitig, daß eigentlich altte Be
völkerungsschichten, daß Männer 
und Frauen. Alte und Junge Be
trachten«- und Lesenswertes in der 
„NBI" linden. Die repräsentative 
Illustrierte der DDR wendet sich 
eben — das entspricht ihrem Cha
rakter — an die gesamte Bevölke
rung. Wer es ganz genau nimmt, 
darf nicht einmal nur von den lese- 
kundigen Bürgern sprechen, denn 
selbst Kinder, die noch nicht rich
tig lesen können, zählen zu den 
Freunden der „NBI“. Zu ihnen 
sprechen die zahlreichen interessan
ten, aussagekräftigen Fotos, die in 
der Illustrierten wlcdergcgcbcn 
sind.

Es ist beinah selbstverständlich, 
daß ein so vielseitiges Presseer
zeugnis längst auch außerhalb der 
Grenzen der DDR eine große An
hängerschaft gefunden hat.

Die „Freie Welt“ ist die Illust
rierte der Gesellschaft für Deutsch- 
Sowjetische Freundschaft Auf 40 
Seiten berichten ihre Korresponden
ten abwechslungsreich in Wort und 
Bild über die großen Wandlungen, 
die sich im freien Teil der Welt 
vollziehen. Im Mittelpunkt steht da. 
bei die Information über das Leben 
in der Sowjetunion.

Hauptanliegen der „Freien Welt“ 
ist, die deutsch-sowjetische Freund
schaft weiter zu festigen und aus- 
zubauen.

Als Nachfolger der Zeitschrift 
„FRAU VON HEUTE" erhielten die 
Frauen der DDR im Januar 1963 ih
re farbige illustrierte Wochenzeit
schrift die „FÜR DICH". Auf 48 
Seiten berichtet die „FÜR DICH“ 
aus Politik, Wirtschaft und Kul
tur. nimmt zu Fragen der Frauen 
und der Familie Stellung, infor
miert über die Mode und gibt guten 
Rat zur Lösung vieler kleiner und 
großer Probleme des Alltags. Ur
sprünglich vor allem für die Frauen 
der DDR gedacht, ist „FÜR DICH“ 
heute längst zur viel gekauften 
Familicn-Illustricrten geworden, die 
auch in der Sowjetunion viele 
Freunde gefunden hat.

Die „Wochcnpost“ bietet ihren 
vielen Lesern auf 32 gut illustrier
ten Seiten reichlichen Lesestoff. Po
litik und Kultur, Sport und Wis
senschaft, Wirtschaft und Technik. 
Reisen und Erholung, praktische 
Ratschläge für den Alltag — es gibt 
wohl kaum ein Gebiet des Lebens, 
dem die Redaktion der „Wochen
post" nicht ihre Aufmerksamkeit 
widmet. So kommt es. daß diese 
informative, unterhaltende und bil
dende Wochenzeitung in allen Städ
te,n und Gemeinden der DDR gern 
gelesen wird und die Zahl ihrer 
Anhänger von Jahr zu Jahr größer 
wird.

Zu den neuesten Publikationen 
des Berliner Verlages gehört „hori
zont", die sozialistische Wochenzei
tung für internationale Politik und 
Wirtschaft. Zweifarbig gedruckt und 
stark illustriert, erscheint „hori
zont“ |m Umfang von 32 Seiten. 
Diese Wochenieitung ist eine wert
volle Informatoinsquelle über das 
aktuelle Weltgeschehen. Sie deckt 
Hintergründe und Zusammenhänge 
internationaler Politik auf. erläutert 
die Außenpolitik der DDR und der 
sozialistschen Bruderländcr, ver
öffentlicht wichtige Dokumente und 
Erinnerungen, zeichnet Porträts 
von Politik und gibt ihren Lesern 
auf vielerlei andere Weise tiefe 
Einblicke in das internatoinale po

litische und wirtschaftliche Gesche
hen. All das macht „horizont“ auch 
für Leser außerhalb der Grenzen 
der DDR so besonders interessant.

FRAGE: Welche Ausgaben 
des Berliner Verlages werden In 
der Sowjetunion verkauft? Wei
che können abonniert werden?

ANTWORT: Alle Zeitungen und 
Zeitschriften des Berliner Verlage^ 
gelangen in der Sowjetunion zum 
Verkauf. Den sicheren, den rege'- 
mäßlgen Bezug garantiert aber r.j: 
ein Abonnement.

FRAGE: Was gibt es für Mei
nungen von Sowje'bürgcrn über 
die Publikationen aus dem Ber
liner Verlag?

ANTWORT: Unsere Redaktionen 
stehen in sehr engem und herzli
chem Kontakt mit ihren Lesern. 
Täglich gehen viele Briefe ein, in 
denen diese Leser ihre Meinungen 
zum Inhalt der Zeitungen und 
Zeitschriften des Berliner Verlages 
sagen sowie Vorschläge und Wün
sche zur Gestaltung künftiger Aus
gaben äußern' Unter den Briefen ist 
eine große Zahl ZuschrTtcn. die aus 
der UdSSR kommen Es schreiben 
alte und junge Menschen. Georg 
Moskot aus Maikop bedankt sich 
für die vielen „Hterar srhen und 
wissenschaftlichen Informationen 
aus aller Welt". d e ihm die 
„NBI“ gibt. Der siebzigjährige 
Z. Wasili» berichtet uns. daß er 
seit mehreren Jahren ein treue: 
Leser der „NBI" Ist, und daß ihm 
diese Illustrierte ziel Freude be
reitet. Eine ähnliche Meinung 
äußert W. Petruschkin aus dem 
Charkowcr Gebiet, der die „NBI“ 
jetzt schon das achte Jahr Fest. 
Ihm gefallen die Tatsachenberichte 
und die Romane am besten. Ganze 
Schulklassen berichten uns. daß 
Zeitungen und Zeitschriften des 
Berliner Verlages ihnen bei der 
Bewältigung des Unterrich:«stoffe- 
einc große Hilfe sind. So teilen 
Schüler aus Torina in der Estni
schen SSR mit. daß sie unsere 
Presseerzeugnisse erfolgreich im 
Unterricht nutzen.

Was wir immer wieder neu fest- 
steilen können, was wir immer 
wieder von Lesern bestätigt benom
men, macht uns stolz. Es ist die in 
so- vielen Zuschriften enthaltene 
Mitteilung: Aus dem Briefwechsel, 
den ihr einmal vermittelt habt, ist 
ine Freundschaft geworden, die jetzt 
schon Jahre überdauert.

So erzählt Wladimir Komissarcn- 
ko aus Kiew der Redaktion „Freie 
Welt" von einer solchen Freund
schaft, die schon vor sieben Jah
ren begann. Und bewegt schildert 
Fania Kusnezowa aus Podolsk ih
ren Besuch bei Familie Böhm in 
der DDR. Durch die „Freie Welt“ 
hatte sie Verbindung mit dieser 
Familie bekommen.

Viel ließe sich noch sagen über 
Stimmen aus der UdSSR zu unse
ren Erzeugnissen. Eins klingt in 
jedem Brief an. der uns aus der 
UdSSR erreicht: Unsere Zeitungen 
und Zeitschriften sind Boten und 
Mittler der Freundschaft zwischen 
unseren Völkern geworden.

Pik Kommunismus bezwungen
DUSCHANBE. (TASS). Die 

Teilnehmer der internationalen AI- 
piniadc, anläßlich des 50. Grün
dungstages der UdSSR, haben das 
gesteckte Ziel, die Bergspitze Pik 
Kommunismus (7 495 Meter) im 
Pamir erreicht.

Unter den ersten waren tsche
choslowakische Bergsteiger auf dem 
Gipfel. „Unsere Freundschaft mit 
den Sportlern des Sowjetlandes ist 
noch fester geworden. Solche Au

genblicke vergißt man nicht!", 
sagte der. Leiter der CSSR-Mann- 
Schaft. Tibor Surka.

Es war ein klarer und sonniger 
Tag. an dem die Bergsteiger ihr 
Ziel erreichten.' Ebenso sonnig war 
auch die Stimmung der Teilneh- 
mer an der internationalen Alpinio- 
de. Sportler aus allen sowjetischen 
Unionsrepubliken sowie aus Bulga
rien, Ungarn, der DDR, der Mon
golei. Polen, Rumänien, der CSSR 
und Jugoslawien waren dabei.

TATARISCHE ASSR. 3 200 
Planlnos verbesserter Konstruk
tion liefert In diesem Jahr die 
Kasaner Musikinstrumentefabrik. 
Das Kollektiv des Betriebs 
schenkt große Aufmerksamkeit 
der Verbesserung der Tongütc 
und der Außenseite der geliefer
ten Erzeugnisse. Die Planlnos 
mit dem Firmazeichen „Kasan“ 
sind aus wertvoller Holzart ge
fertigt und mit bestem polyAthc- 
rlschem Lack bedeckt.

UNSER BILD: Einer der be
sten Planinostlmmer Pawel St-
gajew.

Foto: TASS

nriirierlänrtBrn
Freunde der UdSSR

HAVANNA. (TASS). D’c Asso
ziation der kubanisch-sowjetischen 
Frcundschall bereitet sich vor. den 
50. Jahrestag der Gründung des 
Sowjetstaates feierlich zu begehen. 
Fotoausstellungen. Vorführungen 
von Filmen, die ühcr das Leben der 
multinationalen Bruderfamilic der 
Völker der UdSSR berichten, Kon
zerte und Freundschaftsabende — 
das sind einige der Maßnahmen, 
die die Assoziation organisiert. Die 
Havannaer und die Gäste der ku
banischen Hauptstadt bekunden ih-

ncn. gegenüber großes Interesse, he. 
suchen sie gern, um sich näher m 1 
den Errungenschaften des X ersten 
Staates der Arbeiter und Bbucrn 
in der Welt bekannt zu machen 
und auch ihren Gefühlen, der tiefen 
Achtung und.Dankbarkeit dem So
wjetvolk für die uneigennützige 
Hilfe Ausdruck zu geben.

Die Assoziation der kubanisch- 
sowjetischen Freundschaft leistet ei
nen großen Beitrag, zur weiteren 
Festigung der allseitigen Zusam
menarbeit zwischen der UdSSR

und Kuba. Unter ihren Aktivisten 
sind Arbeiter und Angzstei'.le, be
kannte Wissenschaftler, Schauspie
ler, Schriftsteller. Persönlichkeiten 
des öffentlichen Lebens sowie sowje
tische Fachleute, die Seile an Sei
te mit den kubanischen Freunden 
wirken. Sie alle vereinigt der heiße 
Wunsch, für das Wohl der Völ
ker beider Länder, im Interesse der 
brüderlichen Einheit und der un
zerstörbaren Freundschaft zu arbei
ten, die weitgehende Propagierung 
der hervorragenden Erfolge und 
der reichen historischen Erfahrun
gen der sowjetischen Werktätigen 
im Aufbau des Sozialismus und 
Kommunismus zu fördern.

Erntefest in Subotice
BELGRAD. (TASS), Etwa I 500 

Teilnehmer des Festzugs, 40 000 
Zuschauer, cihe wahre Theatervor
stellung auf den Straßen der Stadt, 
die über die Bauernarbeit berichtete 
— so verlief in der jugoslawischen 
Stadt Subollce das traditionelle 
Erntefest.

Heiße Zelt
ULAN-BATOR. (TASS). Bei den 

Landwirten der Mongolei hat die 
heiße Hcucrntczeit begonnen. Die 
Beschaffung des Halmfuttcrs soll in 
45 Tagen beendet werden.

Neben der Heubeschaffung wird 
großes dcwicht auf die industrielle 
Produktion verschiedener Futter
mittel für das Vieh gelegt. Im ver
flossenen Halbjahr wurden last so
viel Futtergemische und . Mischfut- 
ter produziert wie im ganzen vori
gen Jahr.

Im laufenden Planjahrfünft soll 
die industrielle Futlerproduklion 
auf das Sechsfache vergrößert wer
den.

Im Eiltempo
BUKAREST. (TASS). Im 

Schnelltempo entwickelt sich eine 
der jungen Zweige der rumäni
schen Industrie — der Werkzeug, 
maschincnbau.

Gegenwärtig funktionieren im 
Lande acht Werkzcugmjschincn- 
baubetriebe und zwei Werke für 
Produktion von einzelnen Gruppen
teilen. Bis Ende des laufenden 
Planjahrfünfts sollen noch vier 
Werke gebaut und die funktionie
renden gleichzeitig erweitert wer
den. Im Ergebnis wird sich der 
Ausstoß von Werkzeugmaschinen
bauerzeugnissen gegenüber dem i 
Jahre 1970 um das Vierfache erhö- | 
hen und der Gesamtproduktion in 
den Jahren 1966—1970 gleichkom
men.

Im Jahrfünft sollen auch d e 
Produktion von 145 neuen Univer- 
sal- und Spezialwerkzeugmaschincn I 
gemeistert werden. 1

Autostraße
Rostock—

Nach dem Festzug fand eine 
Großkundgebung statt, auf welcher 
die Sieger des Wettbewerbs um den 
höchsten Weizenertrag im Rayon 
bekanntgegeben wurden. Als bester 
landwirtschaftlicher Betrieb wurde 
das „Agrokombinat" aus Subotlcc 
erklärt, das zu 43 Zentner Getrci-

de von Jedem der 4 500 Hektar sei
nes Ackerlandes einbrachte.

In diesem Jahr wurde in Vojvo
dina im Ganzen, Ungeachtet der 
ungünstigen Witterungsvcrhältnissc, 
etwa 1 400 000 Tonnen Weizen von 
einer Fläche von 460 000 Hektar 
eingeerntet. Die sowjetischen 
Sorten „Kawkas“ und „Awrora" 
und die jugoslawischen Sorten „Sa- 
wa“ und „Sladna dolina“ gaben 
von vielen Abschnitten über 50 
Zentner je Hektar.

Berlin
BERLIN. (TASS). Unweit von 

dem Städtchen Malchow im Bezirk 
Neubrandenburg ist der Bau einer 
Brücke über einen See der Meck-- 
lenburger Seekette Im Gang. Diese 
Brücke von 264 Meter Länge ist 
ein Teil der Autostraße Rostock — 
Berlin, die man in den nächsten' 
Jahren in der DDR errichten wird.

Der größte Hafen der DDR. Rer- 
stock, an der Küste der Ost-»1 
see wird als „Meerestor" des 
deutschen sozialistischen Staats» 
lfc;eichnet. Er ist der Platz des 
Transitverkehrs mit den nördlicher» 
Ländern. Durch Rostock werden 
immer weitgehendere Verbindung®» 
der DDR mit den anderen Ländern 
ausgeführt. Von Jahr, zu Jahr 
wächst der Touristenstrom. Selbst 
das Leben diktiert die Notwendig
keit. Rostock mit der Hauptstadt 
der Republik Berlin durch eine 
breite Autostraße zu verbinden. 
Das ist in den Beschlüssen des 
VIII. Parteitags der SED geschrie
ben.

Die Autostraße führt von Rostock 
230 Kilometer nach Süden, und m 
einem der Vororte der Hauptstadt 
der DDR — in Bernau — verlfin- 
det sic sich mit der Berliner Ring- 
Autostraße. Zur Überwindung von' 
Wasserhindernissen, die auf ihrem 
Weg entstehen können, müssen-T80 
Brücken gebaut werden. . '

Neuerer schaffen für die Volkswirtschaft
WARSCHAU. (TASS). Einen 

großen Aufschwung nahm in 
Volkspolen die Bewegung der Ra
tionalisatoren und der Erfinder an. 
die zur Steigerung der Effektivität 
der Produktion, der Arbeitsproduk
tivität und zur Einsparung von 
Rohstoffen und Materialien bei-

l.n vorigen Jahr wurde in der

Wojewodschaft Rzeszow dank der 
Einführung von 11500 Rationai's'e- 
rungsvorschiägen ein Ersparnis 
von 247' Millionen Zloty erzielt. 
Den Rationalisatoren erweisen eine 
große Hilfe die Klubs der Technik 
und der Rationalisierung, deren es 
in der Wojewodschaft über 200 
gibt.

In der Wojewodschaft Lublin er

möglichte die Einführung der Vor
schläge der jungen Rationalisato
ren in den letzten Jahren an 80 
Millionen Zioty einzusparen. Den 
ersten Prei s im Wettbewerb der 
jungen Techniker. der in diesem 
Jahr stattfand, erhielten zwei Ar
beiter des Zementwerks in Wer 
Stadt Chelm für die Änderung des 
technologischen Prozesses der 
Brennstaubbereitungsanlage. Ihre 
Vorschläge ermöglichten cs, 9 Mil
lionen Zloty einzusparen.

Das ganze Land ver
folgt aufmerksam den 
Bau der Prager 
U-Bahn. einer der 
wichtigsten Objekte 
des tschechoslowaki
schen Fünljahrplans. 
Das Kollektiv der Un
tergrundbahnbauer will 
die erste Trasse „Z" 
zum Jahre 1974 zur 
Nut zung geben. 
Diese 7.25 Kilometer 
lange Linie verbindet 
zwei dichtbesiedelte 
Stadtbezirk«

Die Prager Metro 
wird mit weitgehender 
Nutzung der sowjeti
schen Erfahrungen ge
baut. Unter den Stra
ßen der tschecboslowa- 
Zischen Hauptstadt Ist 
die sowjetische Abteuf- 
lechnlk Im Einsatz. Di
rekt am Bau helfen ih
ren tschechoslowaki
schen Kollegen Spezia
listen aus der UdSSR.

UNSER BILD: 
Gleisverlegung auf der 
Trasse „Z“.

Foto: CTK-TASS

Mit Paddelboot 
durchs Land

Von der Anlegestelle Uralsk 
stieß ein ungewöhnliches Vier
ruderboot ab. das an ein Paddel- 
boot erinnert. Der Weg, den 
der Lehrer der Aktjublnsker 
Mittelschule Viktor Popow und 
der Holzhauer vom Fernen Osten 
Jewgeni Smurgls gewühlt haben, 
ist weit und lang. Sie wollen 
wahrend der Urlaubszelt auf den 
Flüssen von Wolgograd bis nach 
Wladiwostok fahren.

Die Wolga und das Kaspische 
Meer haben sie schon hinter 
sich. Gegenwärtig fahren die

Touristen auf dem Ural-Fluß 
nach Norden. Von Orenburg wer. 
den sie das Boot zum Tobol- 
Fluß transportieren. Und weiter 
geht ihre Reiseroute auf den 
Flüssen Irtysch und Ob, über das 
Karlsche Meer und schließt an 
der Mündung von JenlsseJ ab.

Die anderen Etappen werden 
In den folgenden Jahren zu
rückgelegt werden. Das ist schon 
die zweite Reise des Lehrers 
und des Holzhauers.

(KasTAG)

FERNSEHEN
FÜR UNSERE ZEUNOBRMER 

UND KOKTSCHETAWER 
LESER

mus". 2235 — Spielfilm „Zeit- 
eiplosion '. 24.00 — „Zeit".

10. Kanal

Ab 20.00 — Sendungen des Zentra
len Fernsehens.

10.00 — Zellnograd. 2 Fernsehfilme. 
10.50 — Filmkonzert „Vor allem 
Theater". 11.50 — Dokumentarfilm 
„Meister“. 18.30 — Zellnograd.
Heute im Programm. 18.35 — „Auf 
Neulandbahnen“ (kas.). 18.50 — Wo
chenschau. 19.00 — Sendung der 
Kinderrodaktion „Pioniersommer". 
19.20 — Filmkonzert „Vor allem 
Theater". 20.20 — „Auf Neulandbah
nen“ (russ.). 20.30 — Spielfilm „Wir 
lenken das Feuer auf uns", 4. Fol
ge. 21.40 — Moskau. „Potential Si- 

I biriens“ — fünfte Sendung. 22.10— 
I Spielfilm „Ein Sonderauftrag", 24.00

10. Kanel
Ab 20.00 — Sendungen des Zenira- 
len Fernsehens.

Sonnabend. S. August
1335 — Moskau. Nachrichten. 13.45 
— „Melodien von I. Dunajewski“. 
1430 — Programm der Zeichen
trickfilme. 15.00 — „Gesundheit". 
1530 — Filmprogramm. 16.00 — 
Fernsehfilm. 17.00 — Sendung „Nach 
euren Briefen“. 17.15 — Spielfilm. 
13.50 — „Internationales Panora
ma". 19.20 — „Musikalische Begeg
nungen". 20.15 — „Suche“. 21.00 
— Nachrichten. 21.10 — „In der 
Tierwelt". 22.00 — Premiere des 
Fernsehfilms „Der letzte Fall des 
Kommissars Beriash", 1. Folge. 23.00 
— Konzertstud-io ladet ein „Herz
lich wohkommen“. 24.00 — „Zeit“. 
0030 — „KWN 72“.

Freitag, 4. August

12.30 — Moskau. Sendoprogramm. 
12.3S — Nachrichten, 12.45 — Sen
dung „Auf den Feldern sind dlo 
Jungen", 13.45 — Spielfilm „Der 
Zauberer“. 18.30—Zellnograd. Heu
le im Programm. 18.35 — Sendung 
„Lichter des Fünfjahrplans“ (kas.). 
19.20—„Auf Neulandbahnen" (kas.). 
1930— Wochenschau. 19.40— Kon
zertsaal „TV“. 20.15 — Dokumentar
film. 2030 — „Auf Neulandbahnen" 
(russ.). 21.00 — Fernsehfilm. 21.10— 
Konzert-Sendung anläßlich des Tags 
der Eisenbahner. 22.00 — Moskau. 
Sendung „Die We't des Sozialis

Sonntag, 6. August
12.20 — Moskau. Nachrichten. 1230 
— Programm der Dokumentarfilme 
anläßlicn des Unionstags der Eisen
bahner. 13.15 — ..Musukiosk“. 13.45 
— Heule — Unionstag der Eisen
bahner. 14.00 — Konzert. 15.10 — 
„Dorfstunde". 16.05 — Nachrichten 
16.10 — Spielfilm „Festung auf RÄ- 
cem". 1730— „Freudevolle Starte“.
18.10 — Für die Angehöriger» der 
Sowjetarmee und der Marine. 18.40 
— Wochenschau. 18.50 — Zeichen
trickfilme. 19.20 — Sendung „Lichter 
dos Zirkus20.00 „Klub der Filmrei 
sen". 21,10 — Nachrichten. 21.25 — 
Premiere des Fernsehfilms „Der letz
te Fall des Kommissars Beriash“, 
2. Folge. 23.00 — Inlemaionafes Fuß- 
balllrellen. Auswahlmann schalt 
Schwedens—Auswahlmannschaft der
UdSSR. 00.4S — „Zeit.“

-------------------■------------r
REDAKTIONSKOLLEGIUM

UNSERE
ANSCHRIFT

YH 01503
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Die „Freundschaft" erscheint täglich 
außer Sonntag und Montag 
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RedaktlonsschluB 18 Uhr des Vortages (Moskauer Zell)
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TELEFONE Chefredakteur — 2-19-OT, stellv. Oietr. — 2-17-07, veranl-
——----- ————— wörtlicher Sekretlr — 2-79-84, Abteilungen: Propaganda,

fartel- und politische Massenarbeit — 2-16-S1, Wirtschaft — 2-18-23, Kultur — 
2-74-26, Literatur und Kunst — 2-18 71, Information — 2-78-JO, Leserbriefe — 2-77-11, 
Buchhaltung — 2-J6-4S, Dienstredakteur — 2-06-49, Fernruf — 72.
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